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Sehr geehrte Damen und Herren,
gesch�tzte Halleiner Bev�lkerung!

Das abgelaufene Jahr 2010 bescherte der Freiw. Feuerwehr der Stadt Hallein mit dem L�schzug 
Bad D�rrnberg wieder ein intensives „Feuerwehr-Jahr“. Gottseidank wurden wir zwar von 
Gro�ereignissen verschont, jedoch haben unz�hlige Hilfeleistungen uns abermals gefordert. 
Besonders hervorzuheben sind die vielen gef�hrlichen Brandeins�tze, diese steigen kontinuierlich 
in den letzten Jahren – entgegen dem Bundestrend – an. 80 Hilfeleistungen nach Br�nden – von 
angebrannten Speiseresten bis zum Gro�brand – umspannen diesen Bereich. Mit insgesamt 403 
Hilfeleistungen im abgelaufenen Jahr wurde uns dar�ber hinaus aber nicht langweilig und forderte 
die Mannschaft der Hauptwache sowie des L�schzuges zu jeder Tages- und Nachtzeit.

Im Bereich der notwendigen Aus- und Weiterbildung k�nnen wir auf eine hervorragende 
�bungsbeteiligung verweisen, mit einer �nderung der �bungseinteilungen erhoffen wir uns eine 
weitere Steigerung der Qualit�t. Denn der Wille zur Ausbildung ist bei der FF Hallein enorm hoch, 
davon zeugen Jahr f�r Jahr tausende Stunden. Auch das Bewerbswesen, sei es bei den 
traditionellen Leistungsbewerben, den technischen Hilfeleistungspr�fungen, der 
Atemschutzleistungspr�fung sowie bei den Einzelbewerben (Funk, Strahlenschutz, Taucher), hat 
bei der Halleiner Feuerwehr einen hohen Stellenwert. 

2010 konnte die gesamte Mannschaft der Hauptwache mit neuen Einsatzhelmen der Fa. MSA-Auer 
ausgestattet werden, ein weiterer Fortschritt im Bereich der pers�nlichen Schutzausr�stung. Die 
alten Helme wiesen nach rund 15 Jahren bereits arge Verschleisserscheinungen auf und mussten 
– zum Wohle der freiwilligen Feuerwehrleute - ausgetauscht werden. Denn nur mit der besten 
Ausr�stung k�nnen wir den Gefahren von Heute begegnen. Die Kosten beliefen sich auf ca. € 
25.000,00 und wurden zum Gro�teil aus Eigenmittel aufgewendet, die Stadtgemeinde Hallein 
wendete den Betrag von € 10.000,00 aus Budgetmittel dazu auf. 

Diese oben angef�hrten Eigenmittel „entspringen“ dem zus�tzlichen Aufwand eines jeden 
einzelnen Feuerwehrmannes/frau bei zahlreichen T�tigkeiten wie dem Stadtfest oder dem 
traditionellen Herbstfest in der Hauptwache Hallein. 
Mit diesem zus�tzlichen Finanzmittel werden j�hrlich Beschaffungen durchgef�hrt und entlastet 
somit das Budget unserer Stadtgemeinde. 
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Sicherheit kostet Geld – alleine die Erhaltung des Fuhrparks unserer Feuerwehr sowie die 
Instandhaltung der zahlreichen Ger�tschaften erfordern Jahr f�r Jahr einen hohen finanziellen 
Aufwand seitens der Stadt Hallein. Ein gro�er Aufwand w�ren – theoretisch – die Personalkosten. 
Und diese entfallen bei einer freiwilligen Hilfsorganisation zur G�nze! Und auf unser 
fl�chendeckendes Hilfs- bzw. Rettungswesen k�nnen wir zu Recht stolz sein, viele europ�ische 
L�nder beneiden uns deswegen. Denn Hilfsfristen – das sind die Zeiten vom eingelangten Notruf 
bis zum Eintreffen der Hilfskr�fte – erstrecken sich in vielen L�ndern Europas, hier speziell im 
S�den des Kontinents, oftmals bis zu einer Stunde! Speziell bei Gro�ereignissen wie Hochwasser 
oder Sturm ist die in Not geratene Bev�lkerung oftmals tagelang ohne Unterst�tzung von 
Einsatzkr�ften.
Und dies ist einer Bev�lkerung, welche das „Sicherheitsbed�rfnis“ als sehr hoch  einstuft, nicht 
zumutbar.

Somit muss auch in Zukunft alles getan werden, um dieses „Freiwilligenheer“ unter allen 
Umst�nden zu f�rdern bzw. beizubehalten. 
Und somit ist die notwendige Nachwuchsf�rderung oberstes Gebot aller freiwilligen Hilfskr�fte, 
denn nur mit jungen Leuten von Heute kann den vielf�ltigen Aufgaben von Morgen begegnet 
werden.
Wir brauchen Menschen, die sich uneigenn�tzig und unentgeltlich in den Dienst der Sache stellen. 
Denn freiwilliges Helfen ist eine besondere menschliche Qualit�t. Ich hoffe nur, dass uns in der 
Zukunft diese Qualit�t nicht abhanden kommt!

F�r die wirklich hervorragende Unterst�tzung seitens der Stadtgemeinde darf ich mich bei 
unserem B�rgermeister Dr. Christian St�ckl und seiner Gemeindevertretung bedanken. Obwohl 
das Feuerwehrwesen eine Pflichtaufgabe der Stadtgemeinde darstellt, ist die Wertsch�tzung 
gegen�ber uns allgegenw�rtig und ist Fundament einer gedeihlichen Zusammenarbeit.
Respekt und Anerkennung sowie Dank f�r die ebenfalls hervorragende Zusammenarbeit gilt 
unseren befreundeten Einsatzorganisationen wie dem Roten Kreuz und der Polizei Hallein.

Das gr��te „Dankesch�n“ aber geh�rt den freiwilligen Feuerwehrleuten in der Hauptwache und am 
L�schzug Bad D�rrnberg f�r ihren unerm�dlichen Einsatz zum Wohle der Halleiner Bev�lkerung. 
Denn sie Alle sind es, die den Betrieb „Feuerwehr“ aufrecht erhalten und daf�r hunderte Stunden 
ihrer Freizeit aufwenden. Und daf�r bedanke ich mich bei Euch Allen!

Und daf�r gilt Euch allen mein h�chster Respekt und tiefe Anerkennung!

BR Otto Miller
Ortsfeuerwehrkommandant
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Wir Gedenken all unseren
verstorbenen Kameraden
der Feuerwehr Hallein

Im Besonderen an

OLm Pock Hellmuth
19.02.2010

Lm Gotschy Kurt
25.09.2010

Gott zur Ehr,
dem NÄchsten zur Wehr!
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Als Bezirksstadt ist Hallein nicht nur politisches Zentrum, sondern auch wirtschaftlicher, kultureller 
und schulischer Mittelpunkt des Tennengaues.
Aufgrund der Einwohnerzahl und der G�stebetten sind wir der Ortsklasse 5 zugeteilt, was eine 
entsprechende feuerwehrtechnische Ausr�stung mit sich bringt.

ZAHLEN UND DATEN:

Gesamtfl�che: 26,98769 km� -
aufgeteilt in 9 Katastralgemeinden

Einwohner: 21.167
Haushalte: Ca.10.000
Arbeitsst�tten: Ca. 1.000

STRASSEN- UND EISENBAHNVERBINDUNGEN:

A10 – Tauernautobahn Anschlussstelle Hallein L107 – Wiestal Landesstrasse
B159 – Salzachtalstrasse (S�dverbindung) / 
Salzburgerstrasse (Nordverbindung) L256 – D�rrnberg Landesstrasse

L105 – Halleiner Landesstrasse

�BB Westbahnstrecke mit Personen- und 
G�terbahnhof 

�BB S-Bahn mit mehreren 
Haltestellen

EINSATZSCHWERPUNKTE:

Gro�industrie Seniorenheime Altstadtbereich �BB Westbahnstrecke

Chemiebetriebe Schulen & 
Internate Kirchen & Museen Tauernautobahn (A10)

Kranken- & 
Kuranstalten Kinderg�rten �ffentliche 

Geb�ude Bundes- & Landesstrassen

L�SCHWASSERVERSORGUNG:

Insgesamt 324 Hydranten M�hlbach
Salzach K�nigsseeache
Almbach Kotbach
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Im Berichtsjahr 2010 musste die Feuerwehr Hallein-Hauptwache mit dem 
L�schzug Bad D�rrnberg zu 403 Hilfeleistungen ausr�cken.

Aufteilung der EinsÅtze Hauptwache LÇschzug Gesamt

Brandeins�tze 77 3 80

Technische Eins�tze 256 24 280

Fehlalarme 36 4 40

Heuwehreins�tze ---- 3 3

Gesamt: 369 34 403

Unterteilung der BrandeinsÅtze

Gro�br�nde 1 ---- 1

Mittelbr�nde 2 1 3

Kleinbr�nde 70 2 72

Nachbarliche L�schhilfen 4 1 5
Fehl- & T�uschungsalarme
(automatische Brandmelder) 36 4 40

Gesamt: 113 8 121

Unterteilung der technischen EinsÅtze

Befreien von Menschen aus Notlagen 5 ---- 5

Hilfeleistungen nach Verkehrsunf�llen 1 1 2
KFZ-Bergung, Freimachen von 
Verkehrswegen 14 8 22

Hochwassereins�tze 20 2 22

�l- und Chemieeins�tze 18 3 21

Auspumparbeiten 17 ---- 17

Eins�tze nach Sturmsch�den ---- ---- ----

Wasserversorgung mit Tankl�schfahrzeug 1 ---- 1

Beistellung von Fahrzeugen 60 4 64

Sonstige Hilfeleistungen 111 3 114

Nachbarliche technische Eins�tze 9 3 12

Gesamt: 256 24 280

Bereitschaftsdienste 63 8 71

Theaterwachdienste 17 4 21

Sonstige Bereitschaften 9 3 12
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14.01.2010: Kellerbrand in Burgfried S�d

Alarmzeit: 14:28 Uhr
Eine starke Rauchentwicklung aus mehreren 
Wohnungsfenstern sowie aus dem Stiegenhaus 
konnte festgestellt werden. Der AS-Trupp ging 
mittels HD-Rohr und W�rmebildkamera gegen 
das Kellerfeuer vor. Das �ffnen der Kellerfenster 
und Kellerabteile wurde uns erschwert und 
musste mit Gewalt durchgef�hrt werden.

Nach gut drei Stunden war der Einsatz beendet.

Einsatzdaten:
KDO-A I, KDO-A II, TLFA 3000, DLK 23-12, 
SLF-A 1500
ausger�ckte Mannschaft: 23
Einsatzleiter: OFK BR Otto Miller
weiters: Rotes Kreuz, Polizei Hallein

19.01.2010: Schwerer LKW-Unfall auf der A10

Alarmzeit: 01:33 Uhr
Ein LKW war auf die Leitschiene aufgefahren und 
rutschte seitlich ab. Der Fahrer war nicht im 
Fahrzeug eingeklemmt und wurde vom RK 
betreut. Die Bergungsarbeiten gestalteten sich 
�u�ert schwierig, erst mittels einen 50to Kran 
konnte der LKW samt Aufleger geborgen werden.

Einsatzdaten:
KDO-A I, KDO-A II, VRF-G, SRFK-A, TLFA 3000
ausger�ckte Mannschaft: 23
Einsatzleiter: OFK BR Otto Miller

weiters: Rotes Kreuz, Polizei
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10.04.2010: Dachstuhlbrand am Weisslhofweg

Alarmzeit: 08:14 Uhr
Vermutlich durch einen elektrischen Defekt kam 
es im Bereich einer Deckenleuchte im 
Badezimmer zu einem Brand, welcher sich auf 
den dar�ber liegenden Dachstuhl ausbreitete.
Mittels Vidia-Kettens�ge wurde ein Bereich der

Dachdecke im Badezimmer aufgeschnitten.
Einsatzdaten:
KDO-A I, KDO-A II, TLFA 3000, SLF-A 1500, DLK 
23-12, TLF-A 4000, ASF
ausger�ckte Mannschaft: 37
Einsatzleiter: OFK BR Otto Miller

27.05.2010: N�chtliche Suchaktion auf der Salzach

Alarmzeit: 00:55 Uhr
Florian Tennengau wurde um 00:54 Uhr von der 
PI Hallein mit dem Wortlaut „Person in die 
Salzach gesprungen“ verst�ndigt. Nach der 
Ersterkundung des EL wurden die Kr�fte 
entsprechend eingeteilt und die Boote gewassert. 
Nach rund zwei Stunden intensiver Suche wurde 
die Aktion abgebrochen, die gesuchte Person 
fand man zu Hause. 

Einsatzdaten – Hauptwache:
KDO-A I, TLFA 3000, SLF-A 1500 + MS-BOOT, 
LF-A + S-Boote, SRFK-A + Jetboot, DLK 23-12, 
MTF + Taucheinsatzanh�nger, VRF“G“ – 41 Mann

LZ Bad D�rrnberg: TLF-A 2000, LF-A
BTF M-Real: KDO, RLF-A 2000 + MS-Boot
FF Puch: MTF, RLF-A 2000 + MS-Boot, TLFA 3000 

Einsatzleiter: OFK BR Otto Miller
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13.04.2010: Garagenbrand in der Salzburgerstrasse mit Explosionsgefahr

Aus unbekannter Ursache brach in einer Garage ein 
Brand aus, welcher sich rasch ausbreitete. Ein 
neben der Garage wohnender Mann konnte sich 
�ber die brennende Garage ins Freie retten, dabei 
erlitt er Verletzungen im Kopfbereich und an den 
H�nden.
Um 13.51 Uhr erfolgte die Alarmierung f�r die 
Hauptwache durch Florian Tennengau, gleichzeitig 
wurde auch noch Gesamtalarm durch die LAWZ 
Salzburg ausgel�st.
Bereits auf der Anfahrt konnte schon eine starke 
Rauchentwicklung beobachtet werden. Als die 
ersten Kr�fte am Einsatzort eintrafen, stand die 
Garage im Vollbrand. Durch die Besatzung des 
TLFA-3000 wurde sofort ein Innenangriff mit 
schwerem Atemschutz und einem HD-Rohr 
durchgef�hrt. Da durch eine anwesende Person 
mitgeteilt wurde, dass sich eine unbestimmte 
Menge an Gasflaschen im Werkstattbereich 
befinden, wurde nach dem teilweisen Abl�schen des 
Brandes eine kurze Erkundung des Einsatzleiters 
durchgef�hrt. dabei konnte ein Schwei�ger�t 
aufgefunden werden, durch die noch herrschende 
Rauchentwicklung bzw. Beaufschlagung durch Ru� 
konnte keine klare Erkennung gemacht werden. 
Ebenso wurden weitere Flaschen – Herkunft 
ungewiss – gesichtet. Daraufhin wurde die K�hlung 
aus der Deckung durchgef�hrt, zwei weitere C-
Rohre wurden unter schwerem Atemschutz 
vorgenommen. Gleichzeitig wurde mittels 
W�rmebildkamera und Fernthermometer die 
Temperatur der vorerst gesichteten Flasche st�ndig 
gepr�ft, eine Erw�rmung konnte dabei festgestellt 
werden. Nach einer K�hlphase von 30 Minuten und 
dem v�lligen Abl�schen des Brandes wurden eine 
Acetylengasflasche und eine Propangasflasche im 
hinteren Bereich der Garage entdeckt. Diese 
Flaschen wurden ebenso durch die Hitze 
beaufschlagt, daraufhin wurde die zwei C-Rohre 
weiter nach vorne genommen um aus der Deckung 
heraus auch diese entsprechend zu k�hlen. Durch 
den Einsatzleiter wurde ein Radlader der Stadt 
Hallein angefordert, die Schaufel war mit Wasser 
gef�llt und die geborgene Acetylengasflasche wurde 
in die Salzach beim Kraftwerk Hallein niedergelegt 
und weitere 24 Stunden gek�hlt. Der Bereich wurde 
entsprechend abgesperrt und die Abholung erfolgte 
am n�chsten Tag durch die FF Hallein und der Fa. 
Air-Liquid.

Einsatzdaten:
KDO-A I, TLFA 3000, SLF-A 1500, DLK 23-12, LF-A
ausger�ckte Mannschaft: 30
Einsatzleiter: OFK BR Otto Miller
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02.06.2010: Mehr als 30 Eins�tze durch starke Regenf�lle

Alarmzeit: 00:59 Uhr
Bereits in den Nachmittagsstunden waren einige 
Kameraden f�r Sicherungsarbeiten am Almbach, 
bei der Salzach sowie auch beim Reischenbach 
unterwegs. Die Lage spitzte sich am Abend zu und 
starkes Ansteigen der Fl�sse bzw. B�che konnte 
beobachtet werden. Somit wurde Gesamtalarm 
f�r die Hauptwache ausgel�st. Durch einen Teil 
der Mannschaft wurden im Wirtschaftshof 
Sands�cke abgef�llt und mittels LKW zu den 

Einsatzstellen verbracht. Gegen 11:00 Uhr 
konnten die letzten Einsatzkr�fte der FF Hallein 
wieder in die Hauptwache einr�cken.
Einsatzdaten:
FF Hallein: KDO I, KDO II, TLF-A 3000, TLF-A 
4000, SLF-A, LF-A, MTF, VRF „S“, VRF „G“, VF
LZ DÄrrnberg: TLF-A 2000, LF-A
BTF M-Real: KDO, VF, RLF-A 2000, TLF-A 4000
EinsatzkrÅfte Gesamt: 93 Feuewehrm�nner/Frauen
Einsatzleiter Hallein: OFK BR Otto Miller

22.07.2010: Brandeinsatz in der Winklerstrasse

Alarmzeit: 23:47 Uhr
Ein AS-Trupp ging mittels HD-Rohr in die 
Wohnung, in der niemand anwesend war vor,
und l�schte ein brennendes Sofa ab. Innerhalb 
k�rzester Zeit war die Wohnung rauchfrei.

Einsatzdaten:
KDO-A I, TLF-A 3000, SLF-A 1500, DLK 23-12
ausger�ckte Mannschaft: 23
Einsatzleiter: OFK BR Otto Miller
weiters: Polizei
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29.07.2010: Gro�brand in Berchtesgaden

Erstmalig wurden die Halleiner EinsatzkrÅfte via 
LAWZ durch die neue Integrierte Leistelle in 
Traunstein zu einem GroÇeinsatz ins benachbarte 
Bayern alarmiert. Stundenlang standen dabei Äber 
40 Mann/Frau der Hauptwache Hallein und des 
LÉschzuges Bad DÄrrnberg im Brandeinsatz.
Gegen 4 Uhr fr�h brach ein Brand in einem 
kunststoffverarbeitenden Betrieb im Ortsteil 
Gartenau (Berchtesgaden) aus. Da bereits auf der 
Anfahrt heller Feuerschein bemerkbar war wurde 
durch Kr�fte des erst ausger�ckten LZ 
Au/Berchtesgaden dass Alarmierungsstichwort auf 
„Gro�feuer“ erh�ht. Dadurch wurde durch die ILL 
Traunstein via LAWZ um 04.22 Uhr der LZ 
D�rrnberg sowie AFK 3 Tennengau/OFK Hallein 
alarmiert. Als der LZ D�rrnberg sowie KDO 2 am 
Einsatzort eintrafen, stand der Hauptteil des 
Betriebes in Vollbrand, Flammen schlugen �ber 20 
m hoch in den n�chtlichen Himmel. Sofort wurde ein 
erster AS-Trupp ausger�stet und nahm ein C-Rohr 
vor. Aufgrund der Tatsache, dass eine gr��ere
Menge an AS-Flaschen ben�tigt wird, wurde durch 
OFK Hallein das Bezirksatemschutzfahrzeug 
nachalarmiert. Durch die Mannschaft der dienst-
habenden Bereitschaft 5 r�ckte das ASF Tennengau 
und MTF Hallein nach Berchtesgaden ab. In den
n�chsten Stunden wurde mit 12 C-Rohren sowie 
einem Wenderohr �ber die DLK der Brand 
bek�mpft. Aufgrund des Fehlens von Brandmauer-
bzw. abschnitten griff das Feuer aber auch auf einen 
weiteren Firmenabschnitt �ber. Mehrere Gas-
flaschen sowie eine direkt �ber das Firmengel�nde 
verlaufende Hochspannungsleitung versch�rften 
zus�tzlich die Lage. Auch war den Einsatzkr�ften zu 
diesem Zeitpunkt nicht klar, wo und wie viele 
Gasflaschen sich im Betriebsgeb�ude befinden. 
Nach Absprache mit dem Einsatzleiter wurde um 
05.45 Uhr Generalalarm f�r die FF Hallein-HW 
ausgel�st um gen�gend AS-Tr�ger sowie eine 
zweite DLK zur Verf�gung zu haben. Nach dem 
Eintreffen der zus�tzlichen Kr�fte aus Hallein wurde 
eine Umgruppierung durchgef�hrt. Durch einen AS-
Trupp der HW wurde ein Innenangriff mit C-Rohr 
gestartet, auch aus dem Grund, eine Gasflasche 
ausfindig zu machen. Nach m�hsamer Suche 
konnten zwei solcher Gasflaschen geborgen werden.
Aufgrund des Vollbrandes wurde auch noch ein 
Wasserwerfer im hinteren Bereich des 
Firmengel�ndes durch bayerische Kameraden 
vorgenommen. Am H�hepunkt der Brand-
bek�mpfung waren insgesamt 12 bayerische und 6 
Halleiner Atemschutztrupps im Einsatz, aus 15 C-
Rohren, 2 B-Rohren, einem Wasserwerfer und zwei 
Wenderohren wurde die Brandbek�mpfung 

durchgef�hrt. Um 09.30 Uhr konnten die 
letzten Kr�fte der FF Hallein ins Feuerwehrhaus 
einr�cken.
Eingesetzte Kr�fte FF Hallein:
Hauptwache: KDO I, KDO II, TLF-A 4000, SLF-
A 1500, DLK 23-12, ASF, MTF - 29 Mann/Frau
LZ Bad D�rrnberg: TLF-A 2000, LF-A - 17 Mann

Einsatzleiter: BR Otto Miller (AFK3 Tennengau)
Gesamteinsatzleiter: 1 Kdt. Anton Brandauer 
(FF Berchtesgaden)
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01.09.2010: Brandeinsatz im Halleiner Gardeheim

Alarmzeit: 09:03 Uhr
Beim Eintreffen der Einsatzkr�fte drang bereits 
Rauch aus dem Geb�ude im 1OG sowie auch aus 
dem Erdgeschoss. Der AS-Trupp musste �ber die 
Schiebeleiter ins 1.OG vorgehen (kein Eingang im 
Erdgeschoss m�glich, wegen vorhandenen Gittern 

vor den T�ren und Fenstern) und konnte somit 
den Brand im Aufenthaltsraum abl�schen.
Einsatzdaten:
KDO I, KDO II, TLF-A 3000, DLK 23-12, SLF-A 
1500, TLF-A 4000 – 25 Mann/Frau
Einsatzleiter: OFK BR Otto Miller

08.09.2010: Lenkerin nach einem Verkehrsunfall im Stausee ertrunken

Alarmzeit: 15:58 Uhr
Durch eine Kollision im Bereich des F�rsterh�usls 
in Adnet rutschte ein PKW in den Wiestalstausee. 
Als die Einsatzkr�fte am Einsatzort eintrafen 
wusste man bereits, dass sich eine Person in dem
versunkenen Fahrzeug befand. Zwei Kameraden 
der FF Adnet sowie auch OFK Hallein st�rzten 
sich ins k�hle Nass und unternahmen mehrere 
Tauchversuche nach der Person, leider ohne 
Erfolg. Durch die Taucher wurde eine Suchkette 

gebildet und die leblose Person konnte aus dem 
Fahrzeugwrack befreit werden.
Einsatzdaten:
FF Adnet: TLF-A 3000, LF-A, MTF – 41 Mann
FF Hallein: KDO I, SLF-A + MS-Boot, LF-A + S-
Boote, SRF-K + Jetboot, ASF, GSF, MTF +
Taucheinsatzanh�nger – 37 Mann/Frau
Einsatzleiter: BR Otto Miller (AFK 3 Tennengau)
Gesamteinsatzleiter: OBI Johann Bernhofer 
(OFK-Stv. FF Adnet)



GESAMTSTUNDENAUFWAND …

Feuerwehr Hallein 14 Jahresbericht 2010

Um in Not geratenen Menschen Hilfe zu leisten, G�ter vor Schaden zu bewahren und den 
„freiwilligen Dienstbetrieb“ aufrecht zu erhalten, hat die Feuerwehr der Stadt Hallein Hauptwache 
mit dem L�schzug Bad D�rrnberg im Jahr 2009

29.624 Stunden 

aufgewendet.

Stundenaufwand fÄr Verwaltung und Dienstbetrieb:

Verwaltungsarbeiten des Kommandanten, Stellvertreters, L�schzugskommandant 1.241

Verwaltungsarbeiten des Schriftf�hrers 434

Verwaltungsarbeiten des Kassiers 180

Arbeiten der anderen Warte / Sachbearbeiter 1.966

Arbeiten des Fahrmeisters 135

Dienstbesprechungen und Ortsfeuerwehrratssitzungen 385

Dienstbesprechungen Abschnitt, Bezirk, Land 204

Teilnahme an der Feuerbeschau und Baukommissionen 65

Sonstige Arbeiten auf Ortsebene 3.418

Arbeiten f�r Abschnitt , Bezirk, Land 141

Bereitschaftsdienste 7.671

Nachrichtenwesen 296

16.136

Stundenaufwand fÄr EinsÅtze:

Brandeins�tze 1.836

Technische Eins�tze und Heuwehreins�tze 2.468

Fehlalarme 324

4.628

Stundenaufwand fÄr Schulung und Ausbildung:

Regelm��ige Zugs- und Gruppen�bungen 4.065

Alarm�bungen 91

�bungen f�r die Teilnahme an Leistungsbewerben 1.145

Funk�bungen 0

Sonstige Ausbildung 1.639

Ausbildung Feuerwehrjugend (Ausbilder) 760

Ausbildungskurse an der Landesfeuerwehrschule 1.160

8.860

GESAMTSTUNDENAUFWAND: 29.624
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Feuerwehr Hallein 17 Jahresbericht 2010

Stand: 31.12.2010

Sachbearbeiter

Ausbildungsleiter
OBI Walter Bauschenberger

Atem- & KÉrperschutz
BI Gerhard Wellek

OLm Alexander Sapciyan

Gefahrgut & Messdienst
OVI Andreas Sapciyan

OBm Wilhelm Haslauer

Fahrdienst
VI Arno Kropf

Wasser - & Tauchdienst
HBm Manfred Kloiber

Interne Grundausbildung PFm
OVI Rudolf Wessely

OLm Alexander Sapciyan
Lm Manuel Promock

Feuerwehrjugend
HV Christian Krautgartner

OV Andreas Schluder
V Nicole GÇschl

Funk / BAWZ

VI Herbert Baumann

Fahrzeug- u. GerÅtebeschaffung

BR Matthias Milles

Vorbeugender Brandschutz

BI Gerhard Wellek

SchriftfÄhrer
HVJosef Tschematschar jun.

Kassier
BI Herbert Bock

Ñffentlichkeitsarbeit
Webteam

V Florian Tschematschar
V Silke Wallner

Statistik

BI Max Brandauer

Bekleidung
OLm Viktor Tschematschar

Fm Sebastian Wass

Archiv und Traditionsraum
BI Gerhard Wellek

Mannschaftsvertreter
V Silke Wallner

Fm Thomas Herbst

Lm Oliver Angerer 

Ortsfeuerwehrkommandant
und AFK 3 Tennengau

BR Otto Miller

Ortsfeuerwehrkommandant
Stellvertreter

HBI Rudolf Strobl

Bereitschaftsoffiziere

BR Matthias MillesOBI Walter 
Bauschenberger BI Max BrandauerHBI Rudolf Strobl BI Gerhard Wellek

Bereitschaftskommandanten

Bm Josef Nocker
OBm Wilhelm

Haslauer HBm Josef Kloiber HBm Rudolf Schmid

Gruppenkommandanten

OVI Andreas 
Sapciyan

HLm Herbert
Wohlmuther

HLm Kurt Koch OLm Alexander OLm Dorfmeister
Michael

OLm Viktor 
Tschematschar

LmThomas Krispler

VI Arno Kropf
HLm Christian

Klappacher

OLm Michael
Bauschenberger

HV Christian 
Krautgartner

HV Josef
Tschematschar jun.

OVI Rudolf Wessely Lm Manuel Promock 

HBm Manfred Kloiber

Sapciyan 
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KRAFTFAHRER / MASCHINISTEN:
Lm Angerer Oliver OFm Lindner Gerald

VI Baumann Herbert Fm Enn Manuel

Lm Fiedler Robert HFm Ramsauer Thomas

Lm Hafner Georg OFm Rohrmoser Alexander

OFm Koch Florian OV Schluder Andreas

OFm Sampl Marco Lm Steinbichler Herbert

HFm Lenz Reinhard OFm Steinbichler Michael

MANNSCHAFT:
Fm Bernberger Christoph Fm Nocker Michael

BI Bock Herbert OFm Nocker Sabrina

OLm Breit Alexander HFm Olsacher Karl

OFm Bogensperger Kurt Fm Pr�hauser Felix

HFm Brunner Erich Fm Pr�hauser Lea

PFm Eichbauer Alexander OFm Rieger Christian

OFm Elixhauser Christian Fm Rieger Michael

Fm Engelsberger Christoph PFm Sampl Kevin

OFm Engelsberger Dominik HFm Sausenk Michael

OFm Feurstein Dominik Fm Scheicher Christoph

Fm Freund Daniel HFm Schluder Bernhard

PFm G�schl Hubert OFm Schmid Nobert

V G�schl Nicole OFm Schmiederer G�nther

PFm Hager Christian OFm Sch�ndorfer Philip

PFm Haslauer Selina PFm Seiwald Michael

Fm Heidlmayr Dominic PFm Steizinger Dominik

Fm Herbst Thomas V Tschematschar Florian

PFm Kraihamer Sabrina VI Tschematschar Josef

PFm Linz Johannes HFm Unterpirker Mario

Lm Lueginger Hubert V Wallner Silke

Lm Milles Matthias Fm Wass Sebastian

Lm Milles Thomas PFm Wass Theresia

Fm Mitterlechner Peter Fm Weissenbacher Daniela

Fm Mooslechner Christoph Lm Windhagauer Robert

MITGLIEDERSTAND ZUM 31.12.2009

Aktive Mitglieder: 87 Nichtaktive Mitglieder: 22

Ehrenmitglieder: 1 Feuerwehrjugend: 14



BEF�RDERUNGEN & AUSZEICHNUNGEN …
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

DER STADT HALLEIN

E R N E N N U N G S – U R K U N D E
Gem�� den Bestimmungen des Salzburger Landesfeuerwehrgesetzes und den 

Durchf�hrungs-Verordnungen der Landesregierung wurden

PFm Christoph Bernberger zum FEUERWEHRMANN

PFm Daniel Freund zum FEUERWEHRMANN

Fm Sabrina Nocker zum OBERFEUERWEHRMANN

Fm Philip Sch�ndorfer zum OBERFEUERWEHRMANN

OFm Erich Brunner zum HAUPTFEUERWEHRMANN

OFm Michael Sausenk zum HAUPTFEUERWEHRMANN

HFm Georg Hafner zum L�SCHMEISTER

Lm Thomas Krispler zum L�SCHMEISTER als GK

Lm Michael Bauschenberger zum Oberl�schmeister

Lm Alexander Sapciyan zum Oberl�schmeister

OLm Herbert Wohlmuther zum Hauptl�schmeister

OFm Nicole G�schl zum Verwalter

OFm Florian Tschematschar zum Verwalter

Fm Silke Wallner zum Verwalter

V Andreas Schluder zum Oberverwalter

Lm Christian Krautgartner zum Hauptverwalter

Lm Josef Tschematschar zum Hauptverwalter

bef�rdert.
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AUSZEICHNUNGEN

Folgende Kameraden wurden 2010 f�r ihre Leistungen auf dem Gebiete des Feuerwehr- und
Rettungswesens ausgezeichnet:

Ehrenzeichen Land Sbg. f. 25 jg. TÅtigkeit Bm Josef Nocker

Urkunde des LFV Salzburg f. 60 jg. 
Mitgliedschaft HLm Wilfried Grundner

Bewerterverdienstabzeichen in Bronze Lm Manuel Promock

Bewerterverdienstabzeichen in Silber OLm Viktor Tschematschar



EHRENTAFEL …

Feuerwehr Hallein 21 Jahresbericht 2010

Der EHRENRING wurde verliehen an:

OBI Georg SCHN�LL am 19.09.1979

BR Matthias MILLES am 17.11.1990

OBI Herbert BOCK am 01.03.1991

BR Anton BRANDAUER am 16.09.1994

OBI Walter Bauschenberger am 18.12.2010

BI Max Brandauer am 18.12.2010

Der EHRENBECHER wurde verliehen an:

Lm Karl HARTER am 19.12.1987

BR Anton BRANDAUER am 17.11.1990

HBI Hermann WALLNER am 16.09.1994

BI Gerhard SCHREINER am 20.05.1995

Lm Heinrich SAUSENK am 20.05.1995

HBm Johann GRADL am 24.10.1996

OBI Walter BAUSCHENBERGER am 29.08.1997

BI Max BRANDAUER am 01.10.1998

HVI Egon HROMADKA am 30.11.1998

BR Josef TSCHEMATSCHAR am 21.04.1999

HBm Herbert BOCK am 11.07.2001

HBI Rudolf Strobl am 23.01.2008

BR Otto Miller am 18.12.2010

Die EHRENMITGLIEDSCHAFT wurde verliehen an:

LBD a.D. Ing. Harald Ribitsch am 10.07.1992

†Bgm. a.D. Rudolf M�LLER am 20.12.1986
Der EHRENL�SCHZUGSKOMMANDANT wurde verliehen an:

†BI Ernst P�PPERL am 25.04.1999
Der EHRENORTSFEUERWEHRKOMMANDANT wurde verliehen an:

BR Matthias MILLES am 26.04.2008



SCHULUNG & AUSBILDUNG …
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In diesem Jahr wurde f�r die Feuerwehr ein neues Kapitel in Sachen Ausbildung aufgeschlagen. 
Bedingt durch die erfreulicherweise hohe Teilnehmerzahl bei den diversen �bungen, versuchte 
man noch mehr Qualit�t und Effizienz bei der Ausbildung zu erreichen. Das probate Mittel dazu
war die Aufteilung der gesamten Mannschaft in zwei Z�ge f�r den Zeitraum von einem halben 
Jahr, welche im Wechsel die Schulung nun mit der H�lfte der Mannschaft absolvierten. Dadurch 
konnte man gezielter und mit noch mehr pers�nlichem Engagement die verschiedenen Themen 
abarbeiten und be�ben.
Weiters konnte die vorgeschriebene Fachausbildung unserer KameradInnen zum Drehleiter-
Korbmaschinisten zum Abschluss gebracht werden. Die Feuerwehr verf�gt nun �ber ausreichend 
qualifiziertes und geschultes Personal f�r die Bedienung des Drehleiterkorbes, vor allem bei 
Rettungs- und Bergeeins�tzen.
Ein besonderes Anliegen ist die Vertiefung der Ausbildung unserer Fahrer und Maschinisten. 
Wiederholt wurde das Fahrk�nnen in Extremsituationen bei einem Fahrsicherheitstrainig am
�AMTC-St�tzpunkt in Saalfelden ge�bt und geschult. Dies stellt einen wesentlichen Bestandteil zur 
Ausbildung der Fahrer und einer sicheren Fahrt zum und vom Einsatzort f�r unsere Mannschaft 
dar.
Ein bedauerlicher Verkehrsunfall mit einer Totenbergung aus den Wiestalstausee zeigte wieder die 
vorhandene und gute Ausbildung unserer Bootsf�hrer und Einsatztaucher auf. In 
Sonderschulungen wurden die Bootsf�hrer auf ihre Aufgabe hin weitergebildet und spezialisiert, 
die Tauchgruppe absolvierte bei gut vorbereiteten Tauchlagern besonders an Trainigparcours 
unter Wasser die notwendigen Aus-und Weiterbildungen.
Mit der Indienststellung eines neuen Gefahrstoff- und L�schfahrzeuges hatten alle ausreichend zu 
tun, um diese neuen Fahrzeuge mit gesamter Ausr�stung wieder kennen- und beherrschen zu 
lernen. Bei einer gro� angelegten Gefahrgut�bung unter Einbeziehung des �bungskesselwaggons 
der �BB wurde das neue Gef. Stoffe-Fahrzeug getestet und be�bt.
Einen weiteren H�hepunkt in unserem Ausbildungsprogramm stellte die Kat-�bung mit 
internationaler Beteiligung in der Gaissau und am Schlenken dar. Die Zusammenarbeit vieler, 
auch ausl�ndischer Feuerwehren im Katastrophenhilfszug, stellt eine gro�e Herausforderung f�r 
alle dar und sollte weiterhin getestet und vertieft werden.
Die Vervollst�ndigung unserer pers�nlichen Schutzausr�stung mit einem, den neuen Normen 
entsprechenden, Helm und Schutzhandschuhen f�r den technischen Einsatz, runden das 
Aufgabengebiet der Schulung entsprechend ab. Es gilt, die technischen Vorz�ge der Ausr�stung zu 
integrieren und im Selbstverst�ndnis zu nutzen.
Eine Reihe von Sonderveranstaltungen wie Roter Hahn, Uni-Salzburg, Wels und der gleichen mit 
Fortbildung beim Landes- und Bundesfeuerwehrverband erg�nzen und runden die 
Ausbildungst�tigkeit ab.
An der Landesfeuerwehrschule in Salzburg absolvierten 54 Feuerwehrm�nner/Frauen die 
verschiedensten Lehrg�nge und Seminare!
An 44 Schulungs- und �bungsabenden nahmen durchschnittlich 54 Mitglieder der gesamten 
Feuerwehr oder der Z�ge teil. Dies bekundet das hohe Ma� an Aus- und Weiterbildung der 
Mannschaft!

OBI Walter Bauschenberger
Ausbildungsleiter
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GRUNDAUSBILDUNGSLEHRGANG

Fm Daniel Freund Fm Christian Scheicher

ATEMSCHUTZLEHRGANG

OFm Dominik Feurstein Fm Sebastian Wass

TECHNISCHER LEHRGANG

OFm Dominik Engelsberger Fm Dominik Heidlmayr

FORTBILDUNGSLEHRGANG I

OFm Michael Sausenk OFm Michael Steinbichler
Fm Thomas Herbst

MASCHINISTENLEHRGANG

Fm Manuel Enn

DREHLEITERMASCHINISTENLEHRGANG

OFm Michael Steinbichler

STRAHLENSCHUTZFORTSETZUNGSLEHRGANG II

OVI Andreas Sapciyan OFm Christian Rieger
OFm Florian Koch

FEUERBESCHAULEHRGANG

Lm Oliver Angerer

MENSCHENRETTUNGSLEHRGANG

OLm Alexander Sapciyan OFm Erich Brunner

EINSATZLEITERLEHRGANG

Lm Christian Krautgartner

KOMMANDANTENLEHRGANG

Bm Josef Nocker OVI Andreas Sapciyan

VERKEHRSREGLERLEHRGANG

Fm Sebastian Wass Fm Christoph Engelsberger
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ABENDSEMINARE:

SICHERHEIT IM FEUERWEHRDIENST

Lm Oliver Angerer

OIB - RICHTLINIE

BR Otto Miller BR Matthias Milles
HBI Rudolf Strobl

STELLUNGNAHME BEH�RDENVERFAHREN

BR Otto Miller HBI Rudolf Strobl

L�SCHMITTEL L�SCHVERFAHREN

BR Otto Miller HBI Rudolf Strobl
HV Josef Tschematschar

TAKTISCHER EINSATZ W�RMEBILDKAMERAS

BR Otto Miller HBI Rudolf Strobl
OVI Andreas Sapciyan HV Josef Tschematschar
OLm Alexander Sapciyan BI Gerhard Wellek

EINSATZTAKTIK BEI SONDEREINS�TZEN

BR Otto Miller HBI Rudolf Strobl

�BFV – SEMINARE + weitere Fachausbildungen:

F�HRUNGSSEMINAR

BR Otto Miller

VGBF FACHTAGUNG �FFENTLICHKEITSARBEIT

BR Otto Miller V Florian Tschematschar
V Silke Wallner
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FLA BRONZE & SILBER

Eine Gruppe nahmen im Jahr 2010 wieder am Bewerbsgeschehen im Land Salzburg teil.
Aufgrund der erbrachten Leistungen brauchen wir uns in Zukunft keine Sorgen um die 
Bewerbsgruppen in unserer Feuerwehr machen. Wir werden auch noch viel Freude an den 
kommenden Erfolgen haben.

BEZIRKSFEUERWEHRLEISTUNGSBEWERB
AM 12. JUNI 2010 IN THALGAU

Gruppe I:
Angriffszeit Gesamtpunkte

Bronze A 4. Rang 44,10Sek. 386,58

Silber A 4. Rang 49,00 Sek. 386,30

BEZIRKSFEUERWEHRLEISTUNGSBEWERB
AM 15. Mai 2010 IN LESSACH

Gruppe I:
Angriffszeit Gesamtpunkte

Bronze A 8. Rang 40,00 Sek. 384,40

Silber A 5. Rang 54,50 Sek. 369,90

Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold

Am Samstag, den 08. Mai 2010, fand in der Landesfeuerwehrschule Salzburg der Bewerb f�r das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold, auch „Feuerwehrmatura“ genannt, statt.
Von der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Hallein nahmen zwei Kameraden teil und konnten das 
gew�nschte Ziel mit Erfolg erreichen! 

Folgende Mitglieder erwarben das FLA-Gold:

OLm BAUSCHENBERGER Michael
HV KRAUTGARTNER Christian
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Strahlenschutzleistungsbewerb in Silber

Am Freitag dem 23.04.2010 fand nach 2001 wieder einmal ein Strahlenschutzwettbewerb in Silber 
an der Landesfeuerwehrschule Salzburg statt. Um den Angeh�rigen der Einsatzorganisationen eine 
m�glichst einheitliche Ausbildung im Strahlenschutz anzubieten, wurde der 
Strahlenschutzleistungsbewerb von der Seibersdorf Academy in Kooperation mit Bundesheer, 
Exekutive, Feuerwehren und Rettungsorganisationen abgehalten. Vier Mitglieder der Feuerwehr 
Hallein nahmen daran teil und schon die Vorbereitung zu diesem Bewerb (man musste ca. 100 
Fragen lernen) war nicht einfach. Der Bewerb stellte eine Herausforderung an jeden Einzelnen dar 
und ist mit keinem anderen Bewerb im Feuerwehrwesen zu vergleichen. Jeder Bewerber musste 5 
Stationen meistern.
Alle vier Teilnehmer der Feuerwehr Hallein konnten sich behaupten und schafften das Ziel und 
k�nnen sich �ber das neu erworbene Strahlenschutzleistungsabzeichen in Silber freuen.

Folgende Mitglieder erwarben das Strahlenschutzleistungsabzeichen in Silber:
OVI Wessely Rudolf, OVI Sapciyan Andreas, OFm Koch Florian und OFm Rieger Christian

Funkleistungsabzeichen in Bronze, Silber & Gold

Zum diesj�hrigen Funkleistungsbewerb traten 6 Kameraden der Feuerwehr Hallein in den Stufen
Bronze, Silber und Gold an und konnten somit das jeweilige FULA erfolgreich erwerben!

Stufe 1:

Stufe 2:

Stufe 3:

OLm Alexander Sapciyan

OFm Christian Elixhauser

V Nicole G�schl

V Silke Wallner

OFm Florian Koch

OFm Sabrina Nocker
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ATEMSCHUTZLEISTUNGSPR�FUNG DER STUFE I UND II

Auch heuer stellten sich wieder Trupps der Herausforderung des Atemschutzleistungsabzeichens in 
den Stufen I und II. Nach wochenlanger Vorbereitung auf diese Leistungspr�fung konnten 
folgende Kameraden das Abzeichen der Stufe I

AS-Trupp I Hallein:
OFm Norbert Schmid (ASTRF)
OFm Michael Sausenk (ASTRM 1)
OFm Michael Steinbichler (ASTRM 2)

und die Kameraden

AS-Trupp II Hallein:
Fm Manuel Enn (ASTRF)
OFm Christian Elixhauser (ASTRM 1)
OFm Dominik Engelsberger (ASTRM 2)

das Abzeichen der Stufe II entgegennehmen.

TECHNISCHE LEISTUNGSPR�FUNG

Zehn M�nner und Frauen der Feuerwehr Hallein-Hauptwache fanden sich im Laufe des Jahres 
2010 zusammen, um die Technische Leistungspr�fung in den Stufen 1, 2 und 3 zu absolvieren. 
Am 04. Juni 2010 war es dann soweit. Gut vorbereitet konnte diese nicht unwichtige Pr�fung 
abgelegt werden. Wie erwartet wurde diese souver�n bew�ltigt.

Die Teilnehmer:

Gruppe I Hallein:

Stufe 1:

Stufe 2:

Stufe 3:

BM Josef Nocker

OFm Dominik Engelsberger

OV Andreas Schluder

Fm Michael Nocker

BI Gerhard Wellek

V Silke Wallner

OFm G�nter Schmiederer

OFm Sabrina Nocker

Fm Manuel Enn

Fm Dominik Heidlmayr
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Die Berichterstattung des abgelaufenen Jahres beginnt mit der im Feuerwehrhaus am 17. M�rz 
eingerichteten �bungsstrecke. Die Teilnehmer absolvierten an 2 �bungsabenden Stationen, 
welche Anlegen der Atemschutzausr�stung, Leitersteigen, Personensicherung, Knotenkunde, 
Orientierung im verrauchten Kat-Lager, Atemschutz-Rettungsset, Konditionstest auf 
Trainingsger�ten sowie Anbringung der mobilen Rauchsch�rze beinhalteten. Der Schlauchturm 
wurde seiner Aufgabe als �bungsturm wieder einmal gerecht. Schlauchmaterial musste von den 
Teilnehmern bis in die Turmspitze mitgef�hrt werden, Einsatzzeitberechungen konnten so 
realistisch ge�bt werden.
Die zahlreichen Brandeinsatz�bungen im Laufe des �bungsjahres sowie die Evakuierungs�bung im 
Krankenhaus am 24. November erm�glichten Atemschutzausbildungen in gro�er Anzahl.
7 Personen unterzogen sich der wiederkehrenden Atemschutzuntersuchung. Die einsatzbedingten 
physischen und psychischen Anforderungen an den Ger�tetr�ger d�rfen nicht untersch�tzt 
werden. Nicht im Einsatz sondern bei diesen Untersuchungen sollen etwaige Hinderungsgr�nde f�r 
eine Atemschutztauglichkeit festgestellt  und damit Gefahren f�r die Gesundheit abgewendet 
werden. Die hief�r geltenden Richtlinien wurden nun �berarbeitet und treten ab 2011 in Kraft. Die 
Anzahl der Atemschutz-Ger�tetr�ger ist mit 50 Mann/Frau leicht r�ckl�ufig, wenn auch drei Mann 
als Ger�tetr�ger neu hinzukamen.
Durch auslaufende Ersatzteilgarantien der Hersteller war es n�tig, das neu in Dienst gestellte 
L�schfahrzeug mit modernen Atemschutzger�ten auszustatten. Der Ger�tetyp „AirGo“  von der 
Firma MSA Auer wurde  angeschafft und mit dem Lungenautomaten „AutoMaX“ ausgestattet. Die 
Umstellung auf Composite Leichtflaschen ist nun feuerwehrintern vollzogen. Ausschlie�lich das 
verbandseigene Atemschutzfahrzeug ist noch gr��tenteils mit Stahlflaschen best�ckt.
Je ein Trupp in Bronze und in Silber konnte nach erfolgreicher Teilnahme an der 
Atemschutzleistungspr�fung am 20. M�rz an der LFS das Leistungsabzeichen entgegen nehmen.

BI Gerhard Wellek
Sachgebiet Atem- & KÉrperschutz
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Im Jahr 2010 gab es insgesamt  2 Eins�tze (Diesel umpumpen), 7 �bungen und 3 Schulungen.
H�hepunkt war sicherlich die �bergabe des neuen Gef�hrlichen – Stoffe – Fahrzeuges, kurz GSF,
genannt im Juni 2010. Ausbildungsm��ig fand nach 9 Jahren wieder einmal das 
Strahlenschutzabzeichen in Silber an der LFS in Salzburg statt. Alle Teilnehmer des Tennengau 
schafften den Wettbewerb mit ausgezeichneten Ergebnissen. Am 27.11.2010 fand eine 
Bezirksschulung mit Schwerpunkt neues GSF/Dekostra�e und neue Gefahrenpiktogramme/Klassen 
mit insgesamt 41 Teilnehmern bei der Feuerwehr Hallein statt.
Einsatzm��ig war das Jahr 2010 eher wieder ruhig. Wie in den vergangenen Jahren gab es, au�er 
ein paar Umpumparbeiten, keinerlei gr�bere Eins�tze im Bereich Gefahrgut- und Strahlenschutz.

Neues Gef�hrliche-Stoffe-Fahrzeug (GSF) f�r den Bezirk Tennengau

Am Freitag, den 25.06.2010, wurde durch LBD Leo Winter das neue Gef�hrliche-Stoffe-Fahrzeug 
f�r den Bezirk an die Stationierungsfeuerwehr Hallein �bergeben. Dieses Fahrzeug ersetzt ein 21 
Jahre altes Gefahrgutfahrzeug, welches nicht mehr den heutigen Anforderungen entsprach. Nach 
einer ersten Einschulung erfolgte am Abend eine Einschulung f�r die Mitglieder der 
Messdienstgruppe der Halleiner Feuerwehr. 17 Mann wurden im Beisein von 
Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Anton Schinnerl und Halleins Feuerwehrchef BR Otto Miller 
eingeschult. Die Einschulung nahm Bezirkssachbearbeiter OVI Andreas Sapciyan sowie Orts-
Feuerwehrkommandant BR Otto Miller vor. Auch B�rgermeister Dr. Christian St�ckl lie� es sich 
nicht nehmen, kurz vorbeizuschauen und sich dieses neue Fahrzeug erkl�ren zu lassen. Das neue 
Gef�hrliche Stoffe-Fahrzeug (GSFA) wurde durch den Landesfeuerwehrverband Salzburg in Hallein 
stationiert und ist f�r den gesamten Bezirk Tennengau zust�ndig. Dies bedeutet aber auch einen 
vermehrten �bungs- und Ausbildungsaufwand f�r die Halleiner Feuerwehr, denn dieses Fahrzeug 
beinhaltet eine gro�e Anzahl an Ausr�stungsgegenst�nden f�r den Chemie/Strahlenschutz-Einsatz 
und setzt eine umfassende Ausbildung der Mannschaft voraus.



GEFAHRGUT & MESSDIENST …

Feuerwehr Hallein 30 Jahresbericht 2010

Bezirksschulung Gef�hrliche Stoffe und Messdienst:
Am Samstag, den 27.11.2010, fand eine Schulung f�r den Bezirk Tennengau im Bereich 
„Gef�hrliche Stoffe/Schadstoffdienst“ durch den Bezirkssachbearbeiter OVI Andreas Sapciyan in 
der Hauptwache Hallein statt. Ein umfangreiches Ausbildungsprogramm wurde durchgef�hrt, 
Schwerpunkt war nat�rlich das neue Gef�hrliche-Stoffe-Fahrzeug (GSF-A), welches bei der FF 
Hallein stationiert ist. Nach den theoretischen Einheiten „Deko und Sondereinsatzpl�ne“ durch OVI 
Andreas Sapciyan, referierte BR Otto Miller �ber das neue GHS-System, dieses wird bereits per 
1.12.2010 wirksam. Weiters wurden durch Halleins Feuerwehrkommandant nochmals die 
Gefahrenklassen mittels Power-Point-Pr�sentation vorgestellt bzw. durchgenommen. 
Im Praxisteil wurde die DEKO-Stra�e sowie das neue Gef�hrliche-Stoffe-Fahrzeug aufgebaut bzw. 
vorgestellt. 
Alle Beteiligten seitens der Tennengauer Feuerwehren waren von der Bezirksschulung positiv 
angetan. J�hrlich finden solche Sonderschulungen in den verschiedenen Bereichen im Tennengau 
statt. 
Seitens der Feuerwehrf�hrung waren BFK OBR Anton Schinnerl, BR Josef Wintersteller sowie BR 
Gerald Ribitsch anwesend. OBR Schinnerl �u�erte sich ebenfalls lobend �ber diese Schulung und 
zeigte sich erfreut, dass im Bezirk j�hrlich solche Schulungen durchgef�hrt werden. 

St�tzpunkt Hallein:
Das Gef�hrliche Stoffe Fahrzeug des Tennengaues ist in Hallein stationiert und daher ist hier auch 
der Gefahrgut- und Strahlenschutzst�tzpunkt des Tennengaues. 
Im St�tzpunkt Hallein sind alle f�r den Gefahrstoff- und Strahlenschutzeinsatz ben�tigten 
Ger�tschaften und Materialien gelagert oder auf dem Gef�hrliche Stoffe Fahrzeug aufgepackt.
Verantwortlich f�r den St�tzpunkt ist OVI Sapciyan Andreas.

Ausr�ckungen mit dem GSFA - Tennengau:
Anzahl der Gesamtausr�ckungen: 18
St�tzpunkt Hallein: 12
- �bungen: 7
- Schulungen: 3
- Eins�tze 2

Anzahl der geleisteten Stunden: 366

Vom 01.01. - 31.12.2009 wurden mit dem Gef�hrlichen Stoffe Fahrzeug 1.023 Kilometer 
zur�ckgelegt.

OVI Andreas Sapciyan
Sachgebiet Gefahrgut - & Messdienst
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Zahlreiche kleinere Eins�tze und die immer h�ufiger werdenden Suchaktionen zeigen, dass der 
Wasser - und Tauchdienst in unserer Einsatzorganisation immer wichtiger wird. Zum Gl�ck bleiben 
gr��ere Eins�tze wie Totbergung nach Unf�llen udgl.  die Seltenheit.

Um die  nicht immer ungef�hrlichen Eins�tze im  Medium Wasser, sowie auch den nicht zu 
untersch�tzenden gro�en Aufwand und Umfang eines Wasser - oder Taucheinsatzes gew�hrleisten 
zu k�nnen, waren im Berichtsjahr knappe 900 Fortbildungs - und �bungsstunden zus�tzlich zum 
normalen Feuerwehrdienst notwendig.

Nur so kann gew�hrleistet werden, dass Eins�tze effizient, unfallfrei und  schnell bew�ltigt werden 
k�nnen.
Regelm��ige Wartung und Kontrolle der Ger�te ist unerl�sslich und wird von unseren 
Einsatzkr�ften gefordert. Auch  die eigene Sicherheit jedes Einzelnen h�ngt davon ab. Die 
j�hrlichen �rztlichen Kontrollen unserer Kr�fte sind ebenfalls ein Muss. 

Im Berichtsjahr  sind leider wiederum  2 Taucher aus der Tauchgruppe ausgeschieden, welche
aber mit 2 Neuzug�ngen kompensiert werden konnten. Es ist daher auch heuer wieder dringend 
notwendig, neue Mitglieder f�r diese Dienste begeistern zu k�nnen.

Die bew�hrte Bootsausbildung (Ausbildung mit Schlauchbooten) geh�rt forciert und auch die 
bereits Ausgebildeten m�ssen die gelernten F�higkeiten weiter  �ben und festigen.

Auch f�r die Fortbildung der Schiffsf�hrer m�ssen neue Wege �berlegt werden, um eine 
kontinuierliche Ausbildung zu erreichen und die notwendige Sicherheit mit dem Umgang unserer 
Ger�tschaft zu erreichen.

Um die  Einsatzbereitschaft  im Wasserdienst und Tauchdienst jederzeit bew�ltigen zu k�nnen, 
soll unser angestrebtes Ziel sein, dass in jeder Bereitschaftsgruppe mind. zwei gut ausgebildete 
Taucher, zwei Schiffsf�hrer sowie  zwei Bootsm�nner zur Verf�gung stehen.
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AUSBILDUNG:
Um die  Einsatzf�higkeit zu gew�hrleisten ist es mehr denn je notwendig, auf spezielle �bungen 
und Ausbildungen wie Eisrettung, Bergung, Suchaktionen einzugehen, diese zu �ben und 
entsprechendes Augenmerk darauf zu legen. 
Dies zeigen die Ausbildungs- und �bungsstunden, die mit 670 Stunden im Berichtsjahr zu Buche 
stehen.
Eine gute M�glichkeit, die von unserer Tauchgruppe auch gen�tzt wird, ist das bereits zum dritten
Mal durchgef�hrte Taucherlager in Weyregg. Bei diesem Lager kann eine optimale Weiterbildung 
erfolgen. Auch die Kameradschaft und einige gesellige Stunden kommen dabei nicht zu kurz.

AKTIVE TAUCHER:
Feuerwehrlehrtaucher (FLT): Kloiber Manfred, Lenz  Reinhard
Feuerwehrtaucher 2 (FT-2): Wellek Gerhard, Ramsauer Thomas, Bauschenberger Michael, 

Brunner Erich, Rohrmoser Alexander, 
Feuerwehrtaucher 1 (FT-1): Heidlmayr Dominic, Herbst Thomas

Neu dazugekommen sind Nocker Michael und Wass Sebastian, sie haben die Ausbildung zum 
Feuerwehrtaucher 1 (FT-1) mit Erfolg abgelegt.

SCHIFFSF�HRER:
Die Schiffsf�hrer �bten 2010 bei mehreren praktischen �bungen auf der Salzach in den Bereichen 
Golling bis Kuchl, Kuchl bis Hallein und im Stadtbereich von Hallein den besseren Umgang mit den 
Booten. Es muss jedoch noch mehr Augenmerk auf Praxis und Weiterbildung der Bootsf�hrer 
gelegt werden.
Derzeit stehen uns 25 ausgebildete Bootsf�hrer zur Verf�gung davon sind 14 bei den 
Bereitschaften eingeteilt. F�r Sonderausbildung wurden 80 Ausbildungsstunden aufgewendet.

SCHWIMMAUSBILDUNG:
Im Berichtsjahr absolvierten folgende Kameraden die Ausbildung zum Helfer beziehungsweise zum 
Retterschein nach den Richtlinien der �WR

Freund Daniel: �WR – Helfer + Retterschein
Scheicher Christoph: �WR – Helfer + Retterschein
Rieger Cristian: �WR – Helfer + Retterschein
Rieger Michael: �WR – Helfer + Retterschein
Mitterlechner Peter: �WR – Retterschein

Daf�r wurden 130 Ausbildungsstunden aufgewendet.

EINS�TZE + �BUNGEN:
 Suchaktion Salzach Golling - Hallein 
 Suchaktion Salzach Hallein - Stadtgebiet
 Tierrettung aus der Salzach
 Rettungsversuch und Bergung einer Person aus PKW im Wiestalstausee
 �berwachung und Sicherung der Ursteinregatta mit  Motorschlauchboot
 Tauchausbildungslager in Weyregg mit Jet-Boot
 Teilnahme am Adventschwimmen des Tauchclubs Hallein mit Jetboot,- Motorschlauchboot 

und Ruderschlauchboote.

Bei �bungen, Ausbildung und Eins�tzen waren unsere Boote 65 Stunden in Betrieb.

HBm Manfred Kloiber
Sachgebiet Wasser – Tauchdienst
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Im Berichtsjahr war auf dem Sektor Beschaffung wieder einiges los.
So wurden bei einem Hochwassereinsatz im Juni am Almbach zwei Handfunkger�te
(HFG) Opfer des permanenten Starkregens. Beide HFG erlitten unreparable Wassersch�den und 
mussten ersetzt werden. 
Um solchen Wetterbedingungen Rechnung zu tragen, wurden neue HFG der Marke ENTEL 713 
angekauft. Diese Ger�te sind sogar eintauchf�hig sowie sehr handlich.
Durch die Indienststellung neuer Einsatzfahrzeuge wurde auch hier die funktechnische Ausr�stung 
auf den neuesten Stand gebracht,  So kommen im neuen 
Gef�hrliche Stoffe Fahrzeug (GSF) Ex - gesch�tzte Handfunkger�te zum Einsatz. Diese 
werden in Kombination mit den schweren Chemieschutzanzugen verwendet, da man nie 
ausschlie�en kann, dass bei Chemieunf�llen explosive oder brennbare Gase oder Fl�ssigkeiten im 
Spiel sind.
Bei unserem neuen L�schfahrzeug sind wir mit dem Motorola CM 360 als Fahrzeugfunkger�t  
sowie drei HFG der Marke Entel 713 funktechnisch auf den neuesten Stand.
Im Bereich Ausr�stung wurden neue Einsatzhelme und zus�tzlich f�r den Funkbetrieb in den Helm 
integrierbare Headsets angeschafft.
Kommunikation ist ein wichtiger Teil bei Eins�tzen und �bungen. Ohne das F�hrungsmittel Funk 
w�re jeder Einsatz fr�her oder sp�ter zum Scheitern verurteilt. Das Ziel ist daher eine moderne 
und zeitgem��e Funkausstattung.
.

VI Herbert Baumann
Sachgebiet Funk- & Nachrichtendienst
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NEUE EINSATZHELME F�R DIE FEUERWEHR HALLEIN

Nach der Umstellung im letzten Jahr auf die neue Einsatzbekleidung, stand nun abermals eine 
Neuerung im Bereich „Pers�nliche Schutzausr�stung“ auf dem Plan.
Da die bis jetzt verwendeten Einsatzhelme aus dem Jahr 1996 nicht mehr den neuen EU-
Richtlinien entsprachen und bei etlichen Helmen die Abn�tzung – aufgrund der hohen 
Einsatzbelastung – schon sehr weit fortgeschritten war, wurde der Ankauf von neuen Helmen 
beschlossen. 
Durch die Arbeitsgruppe „Einsatzbekleidung“ wurden verschiedene Helmvarianten getestet, 
letztendlich entschloss man sich f�r den Helm der Fa. MSA-Auer. Dieser entsprach allen 
Anforderungen, welche intern durch die Arbeitsgruppe aufgestellt wurden. Speziell die Helm-Funk-
Kombination sprach f�r diesen Helm. Zuk�nftig k�nnen alle Verantwortungstr�ger auf 
Feuerwehrebene – ohne ein Handfunkger�t in die Hand zu nehmen – mittels 
Schwanenhalsmikrofon die notwendige Kommunikation aufrecht erhalten.
Anl�sslich der kurzen offiziellen �bergabe an die Mannschaft, konnte BR Otto Miller auch den 
B�rgermeister der Stadt Hallein Dr. Christian St�ckl begr��en. Bei der kurzen Ansprache des 
Ortsfeuerwehrkommandanten, bei welcher er auf den Werdegang der Anschaffung Bezug nahm, 
bedankte sich der Feuerwehrchef auch f�r die Zurverf�gungstellung von € 12.000,00 seitens der 
Stadtgemeinde Hallein f�r diese Anschaffung. Rund € 16.000,00 wurden aus Eigenmitteln der 
Feuerwehr aufgewendet, weitere € 6.000,00 kommen f�r die notwendigen Funkadaptionen hinzu. 
B�rgermeister Dr. Christian St�ckl wie auch BR Otto Miller betonten, dass die pers�nliche 
Schutzausr�stung f�r die freiwilligen Helferinnen und Helfer der Feuerwehr wohl unabdingbar 
seien und damit der Schutz des Feuerwehrmannes/frau wesentlich verbessert wurde.

Nach einer kurzen Einschulung von BR Matthias Milles (Funk) und OLm Viktor Tschematschar 
(Handhabung/Einstellung) wurden die neuen Einsatzhelme durch die Mitglieder der Arbeitsgruppe 
an die anwesende Mannschaft �bergeben.
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Im abgelaufenen Jahr wurden an 6 Tagen  Feuerbeschauen im Gemeindegebiet abgehalten. 
Insgesamt wurden 24 Objekte mit einem Aufwand von 18 Stunden beschaut. Die Kommission 
besteht aus dem Verhandlungsleiter, Hr. Ing. Kastner vom Bauamt, einer Sekret�rin sowie einem 
Organ der Feuerwehr.
Im Rahmen der Schulung f�r „Richtiges Verhalten im Brandfall“ sowie „Handhabung von 
Kleinl�schger�ten“ wurden 60 Personen, darunter Halleiner Berufssch�ler der Sparte 
„Seilbahntechniker“  sowie Mitarbeiter des ULSZ-Rif bei insgesamt 3 Veranstaltungen unterwiesen. 
Im Rahmen der Gefahrgutlenker - Ausbildung der Fahrschule Stipek �bernahmen die 
diensthabenden Bereitschaften bei 4 Kursen die Unterweisung im Bereich „Erste L�schhilfe“ in 
Theorie und Praxis. Die praktische Ausbildung konnte freundlicherweise wieder am �bungsgel�nde 
der Betriebsfeuerwehr M-Real durchgef�hrt werden.

Bei der in der neu errichteten Wohnanlage „Am Almbach“ durchgef�hrten Kollaudierung konnte 
die bescheidgem��e Errichtung der Trockensteigleitung im Objekt 1 sowie der Einbau eines 
Schl�sseltresors f�r den Feuerwehrzugang in die Tiefgarage �berpr�ft werden. So wie hier, 
werden damit bei Neuerrichtungen feuerwehrtaugliche Zug�nge, welche nicht durch das 
Stiegenhaus f�hren, errichtet. Das Rehabzentrum Hallein konnte im abgelaufenen Jahr den 
Betrieb aufnehmen. Die Brandmeldeanlage, die L�schwasserversorgung, die Umfahrbarkeit des 
Objektes, Evakuierungsm�glichkeiten sowie die Schulung des Pflegepersonals waren hier Thema 
f�r uns.
Das Sportzentrum Rif (ULSZ) wurde um das so genannte „Weiherhaus“ erweitert und die 
Brandmeldeanlage auf diesen Bereich ausgedehnt. Weitere Stellungnahmen in punkto 
L�schwasserversorgung erforderte die geplante Errichtung einer Trinkwasserversorgung f�r den 
Kumpfmillerweg. In diesem Bereich befindet sich noch keine Ortswasserleitung und daher auch 
keine Hydranten. Die Umwidmung eines ehemaligen Betriebsgeb�udes in ein Gebetshaus samt 
Unterbringungsm�glichkeit f�r Jugendliche erforderte eine Stellungnahme, welche die Installierung 
einer Brandmeldeanlage sowie bauliche Ma�nahmen beinhaltet.
Der Ortsfeuerwehrrat wird bei den regelm��ig abgehaltenen Sitzungen �ber diese 
Vorschreibungen und Ma�nahmen informiert.

BI Gerhard Wellek
Sachgebiet Vorbeugender Brandschutz
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Im Jahr 2010 folgte ein Highlight dem N�chsten f�r die Feuerwehrjugend.
Als Wissenstestvorbereitung organisieren wir alle 2 Jahre einen 6 Stunden Erste - Hilfe Kurs f�r 
unsere Kids. Der Kurs wird von Kameraden des Roten Kreuz Hallein abgehalten.
Ende M�rz stand unser interner Wissenstest am Programm. OFK BR Otto Miller und HBI Rudolf 
Strobl �berzeugten sich vom Wissen der Kids und im Anschluss konnten die "Erprobungsstreifen 
verliehen werden.

Der Wissenstest in Puch verlief �u�erst zufriedenstellend. 2 Jugendliche traten in Bronze, 3 in 
Silber und 2 in Gold an und alle konnten den Wissenstest erfolgreich bestehen.

“Herzlichen Gl�ckwunsch an die Jugendlichen !!”

Anfang Mai beteiligten wir uns beim "Salzburger Fr�hjahrsputz", eine gemeinsame 
Umweltschutzaktion des Landes Salzburg und ORF Salzburg.  Zahlreiche Passanten lobten die 
Jugendlichen f�r diese sinnvolle T�tigkeit. Es war erstaunlich, wie viel Abfall in 3 Stunden 
Sammeln an den Uferb�schungen zustande kommt.
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Im Juli fand das Feuerwehrjugendlager in Zell am See statt. Das Lagergel�nde befand sich in 
unmittelbarer N�he des Sees. Nach der Ankunft bauten die Jugendlichen das Zelt auf und stellten 
die Feldbetten auf. Nach dem Mittagessen fand in der "Alois Latini Sportanlage" die 
Bewerbser�ffnung statt. Leider konnte heuer, trotz Training, keine Gruppe von Hallein am Bewerb 
teilnehmen. Bei den letzten entscheidenden Trainingseinheiten war ein Teil der Gruppe, bedingt 
durch Schullandwochen etc., leider nicht anwesend. 
Am Freitag fand die Lagerolympiade statt. Diese f�hrte uns �ber den Seerundwanderweg mitten 
durch das Zeller Sumpfgebiet. Bei der Lagerolympiade mussten verschiedene Stationen bew�ltigt 
werden. Hier stand ganz klar der Spa� im Vordergrund, am Nachmittag waren wir wieder im 
Strandbad Seespitz. 
Am Samstag fuhren wir gemeinsam mit der Feuerwehrjugend Bad Vigaun auf die Gro�glockner
Hochalpenstra�e. Zuerst f�hrte uns der Weg auf die Edelwei�sspitze von wo wir die Aussicht auf 
dem h�chsten Aussichtspunkt mit Panoramablick genossen. Danach fuhren wir �ber das Fuscher 
T�rl zur Kaiser-Franz-Josefs-H�he. Auf den geplanten Abstieg zum Pasterzengletscher verzichteten 
wir wegen des unbest�ndigen Wetters. Daf�r schauten wir uns im Besucherzentrum genauer um.
Nach kr�ftiger St�rkung machten wir uns auf die Heimreise ins Lager. Im Lager angekommen 
h�rten wir die Meldungen von drohendem Unwetter. Nach einer kurzen Jugendf�hrerbesprechung 
entschieden wir uns, wie einige andere Feuerwehren auch, das Zelt abzubauen und das Lager zu 
beenden. Nachdem wir unser Zelt abgebaut hatten setzte Hagel und Starkregen ein. Einige Zelte 
standen unter Wasser. Die Zeit bis zum Lagerabschluss verbrachten wir im Verpflegungszelt und 
fuhren nach dem Lagerabschluss nach Hause. In der Feuerwehr Hallein angekommen versorgten 
wir noch das Wichtigste und brachten die Kids nach Hause. 

Am Heiligen Abend wurde von der Feuerwehrjugend wieder das Friedenslicht verteilt. Zahlreiche 
Halleiner/innen kamen vorbei und holten sich das Friedenslicht im Feuerwehrhaus ab. Hierbei 
konnte auch unter anderem Landeshauptfrau Mag. Gabi Burgstaller und unser B�rgermeister Dr. 
Christian St�ckl begr��t werden.
Eine Gruppe �berbrachte das Friedenslicht an die Bewohner im Seniorenheim Hallein.

Lm Christian Krautgartner
Sachgebiet Feuerwehrjugend
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Auch im vergangenen Berichtsjahr konnte unser Fuhrpark wieder durch drei Neufahrzeuge
verj�ngt bzw. ausgetauscht werden.

GSFA:
Im Einzelnen sind das vom Landesfeuerwehrverband zu Verf�gung gestellte GSF-A, welches das 
Fahrzeug aus dem Jahr 1989 ersetzt. Dieses Fahrzeug dient in der Hauptsache dem Einsatz im 
Bereich Gefahrengut und steht mit dem Wissen unserer Gefahrgutgruppe dem ganzen Bezirk 
Tennengau zu Verf�gung. Es gelang durch das gr��ere Fahrgestell, auch wichtige Utensilien f�r 
die Dekontamination gleich an die Einsatzstelle zu bringen. Auch die Be- und Entladung wurde mit 
einer Ladebordwand vereinfacht. 

LASTENH�NGER:
Da es bei einem Einsatz mit dem alten H�nger, der �brigens aus dem Jahre 1956 stammte, zu 
einem Defekt kam und die entsprechende Reparatur sehr kostenintensiv gewesen w�re, konnte 
mit Hilfe der Stadtgemeinde Hallein die Neuanschaffung des Lastenh�ngers im Jahre 2010 
durchgef�hrt werden. Es handelt sich dabei um einen Pritschenanh�nger mit Plane auf einer 
Achse. Die Fl�che von 2200 x 1500 mm die bei dem H�nger zur Verf�gung steht, kann eine Last 
von 1600 kg aufnehmen. Die Nutzung des H�ngers ist weitreichend. Sie geht von dem im Sommer 
laufenden Bewerbstraining bis hin zum Katastropheneinsatz.
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LFA (PUMPE2 HALLEIN):

Auch das LFA, bei uns Pumpe 2 genannte Fahrzeug, konnte im Jahr 2010 ersetzt werden. Auch 
hier wurde die Meinungsbildung durch die bew�rte Arbeitsgruppe bewerkstelligt. Dies soll immer 
wieder gew�hren, dass es zu einer breiten Meinung kommt. Ich darf mich auch hier wieder f�r die 
gute Zusammenarbeit in der AG unter der Leitung von BR Milles Matthias bedanken.
Das ersetze Fahrzeug stammt aus dem Jahr 1986 und zeigte in letzter Zeit vermehrt Reparaturen
auf, was das Budget immer wieder entsprechend belastete. Als neues Fahrgestell wurde wieder 
auf das in Hallein nun mehrfach verwendete Mercedes Atego 1326 gesetzt. F�r den Antrieb wurde 
wieder das bereits eingesetzte Telegent - Automatikgetriebe verwendet. Es wurde versucht, bei 
den Abmessungen sparsam umzugehen. Das hei�t, es wurde versucht, unter zw�lf Tonnen zu 
bleiben. Auch der Aufbau wurde mit vier Rolll�den k�rzer gestaltet. Und doch gelang es, alle 
vorgeschriebenen und auch zus�tzliche Ausr�stungen aufzupacken. Wie zum Beispiel zwei 
Tragkraftspritzen (FOX II und III) beide im Aufbau unten links und rechts unten angeordnet, ein 
Entnehmen wird dadurch leichter m�glich. Auch fanden die in Hallein bereits seit Jahrzehnten 
bew�hrten Schlauchcontainer hinten im Heckraum wieder Verwendung. Hier k�nnen mit wenig 
Aufwand 500 Meter B- Schlauch verlegt werden. Auch zus�tzlich zur geforderten Stromausr�stung 
konnte ein kleiner Stromerzeuger mit Scheinwerfer zur Ausleuchtung einer Saugstelle aufgepackt 
werden.

Alles in Allem wieder ein modernes aber nicht �bertriebenes Fahrzeug.

Zum Abschluss m�chte ich mich auch wieder bei den Zeugwarten, allen voran bei Putz Thomas 
bedanken, der mich bei den laufenden Arbeiten wie Servicedienst, �berpr�fungen und 
Reparaturen immer wieder tatkr�ftig unterst�tzt.

VI Arno Kropf
Sachgebiet Fahrdienst
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Mit den 14 Einsatzfahrzeugen der Hauptwache wurden im abgelaufenen Berichtsjahr 
40.330 km zur�ckgelegt.

Die Betriebsstunden der einzelnen Pumpen, Aggregate, Bootsmotoren und Maschinen
belaufen sich auf 255 Stunden.
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KOMMANDOFAHRZEUG – KDO I KOMMANDOFAHRZEUG II – KDO II

„Kommando Hallein“
VW T5-4 Motion / Baujahr: 2005

„Kommando II Hallein“
Hyundai Santa Fe / Baujahr: 2004

MANNSCHAFTSTRANSPORTFZG. - MTF TANKL�SCHFAHRZEUG I – TLFA 3000

„Bus Hallein“
Mercedes Sprinter 316 CDI / Baujahr: 2001

„Tank 1 Hallein“
Mercedes Benz Atego 1629 AF / Baujahr: 2009

TANKL�SCHFAHRZEUG II – TLF-A 4000 SCHWERES L�SCHFZG. – SLF-A 1500

„Tank 2 Hallein“
Mercedes 1627 AF / Baujahr: 1998

„Pumpe 1 Hallein“
Mercedes 1627 AF / Baujahr: 1994
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L�SCHFAHRZEUG – LFA SCHWERES R�STFAHRZEUG

„Pumpe 2 Hallein“
Mercedes Atego 1326 / Baujahr: 2010

„R�st Hallein“
Mercedes ACTROS 1835 / Baujahr: 2000

VORAUS-R�STFAHRZEUG – VRF-A DREHLEITER M. KORB – DLK 23-12

„Voraus Hallein“
Mercedes Sprinter 412 / Baujahr: 1998

„Leiter Hallein“
Iveco 120 / Baujahr: 1989

VORAUSFZG.-GARAGE – VRF-A GARAGE ATEMSCHUTZFAHRZEUG - ASF

„Voraus-Garage Hallein“
Mitsubishi L200 / Baujahr: 2006

„Atemschutz Tennengau“
Mercedes Atego 1223 / Baujahr: 2001
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GEFAHRGUTFAHRZEUG – GSFA VERSORGUNGSFAHRZEUG - LAST

„Gef�hrliche-Stoffe-Fahrzeug Tennengau“
Mercedes Benz Atego 1226 / Baujahr: 2010

„LAST Hallein“
Mercedes Benz Atego 1224 / Baujahr: 2007

JETBOOT MOTORSCHLAUCHBOOT

TAUCHEINSATZANH�NGER SCHLAUCHBOOTE
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STROMERZEUGER �LEINSATZANH�NGER

Schleppachse DREHLEITER 25

„unser Oldtimer“
Steyr 380 / Baujahr: 1959

GEFAHRGUTFAHRZEUG – GGF L�schfahrzeug – LF-A 

„GGF Hallein“ – bis Juni 2010 in Dienst
Mercedes 814D / Baujahr: 1989

„LF-A Hallein“ – bis Dezember 2010 in Dienst
Steyr 690 / Baujahr: 1986
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LKW-Unfall-A10 Dachstuhlbrand 

Garagenbrand Hochwasser

Gro�brand in Berchtesgaden T�r�ffnung
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Kellerbrand Raxlanerhofstrasse Brand-MDF Binder

PKW in Stausee Brand-ULSZ Rif

VU mit zwei PKW Brand Oberplaick
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Sehr geehrte Damen und Herren !

Das Jahr 2010 war f�r den L�schzug Bad D�rrnberg Gott sei Dank ein 
Jahr ohne Katastrophensch�den, wobei wir trotzdem zu gr��eren 
Eins�tzen ausr�cken mussten. Hier ist neben mehreren 
Hochwassereins�tzen auch der Gro�brand im benachbarten Bayern zu 
erw�hnen, der nur durch die gute Zusammenarbeit der Wehren aus 
Berchtesgaden und Hallein bew�ltigt werden konnte. 
Trotz schwieriger und vielseitiger Einsatzszenarien verliefen aber alle 
Eins�tze unfallfrei, was neben der hervorragenden Einsatzbekleidung
auch auf die gute Ausbildung in unserem L�schzug zur�ckzuf�hren ist.
So freut es mich ganz besonders, Ihnen in diesem Jahresbericht unsere 
Leistungen im Berichtsjahr 2010 pr�sentieren zu k�nnen.

Um unsere Aufgaben bew�ltigen zu k�nnen bedarf es neben der guten Ausr�stung und Ausbildung
einer Mannschaft, die auch w�hrend der Tageszeit verf�gbar ist. Es ist nicht immer 
selbstverst�ndlich, dass die Mitglieder einer freiwilligen Rettungsorganisation von Ihren Betrieben 
freigestellt werden. Den Betrieben, die dies erm�glichen, gilt daf�r gro�e Anerkennung, denn nur 
so ist es m�glich die Einsatzbereitschaft aufrecht zu erhalten. Das Jahr 2011 ist von der EU zum 
Jahr der Freiwilligkeit erkl�rt worden, in dem viele Veranstaltungen zu diesem immer wichtiger 
werdenden Thema stattfinden. 

Neben dem anspruchsvollen Einsatz- und �bungsbetrieb finden sich immer wieder engagierte 
Kameraden, die sich den Anforderungen eines Bewerbes stellen. In zahlreichen Trainingsstunden 
haben sich auch heuer wieder mehrere Trupps auf den Atemschutzleistungsbewerb sowie den 
technischen Leistungsbewerb vorbereitet. Eine herzliche Gratulation den beiden Atemschutztrupps 
in der Stufe Bronze und Gold, sowie der Gruppe in der technischen Leistungsstufe Bronze. Auch 
unserem Atemschutzbeauftragten, OLm Helmut Sch�rghofer und seinen Helfern, ein Danke f�r die 
Arbeit bei der Ausbildung unserer Atemschutzger�tetr�ger.

Im Jahr 2012 wird nach 30 Jahren Dienstzeit unser Tankl�schfahrzeug ausgetauscht. Dazu m�chte 
ich mich im Namen des L�schzuges bei Hr. B�rgermeister Dr. Christian St�ckl und dem gesamten 
Gemeinderat recht herzlich bedanken. Durch Ihren einstimmigen Beschluss haben sie es 
erm�glicht, 2012 ein neues zeitgem��es TLFA 3000 anzuschaffen. Der Dank gilt auch unserem 
Ortsfeuerwehrkommandanten BR Otto Miller sowie dem gesamten Fahrzeugausschuss, welche die 
Anschaffung eines zukunftsorientierten Fahrzeuges unterst�tzt und vorangebracht haben.
Besonders erw�hnen m�chte ich hier die Arbeit des Ehrenkommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Hallein, BR Matthias Milles. Durch seine langj�hrige Erfahrung in der 
Fahrzeugbeschaffung, sein Wissen und sein gro�es Engagement als Vorsitzender des 
Fahrzeugausschusses, erhalten wir ein Fahrzeug das den Anforderungen einer modernen 
Feuerwehr entspricht.

Zum Abschluss m�chte ich mich bei unserem B�rgermeister Dr. Christian St�ckel, dem gesamten 
Stadtparlament, unserem Ortsfeuerwehrkommandanten BR Otto Miller und den Kameradinnen und 
Kameraden der Hauptwache f�r die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Berichtsjahr
bedanken. Aufrichtigen Dank den Sachbearbeitern und der gesamten Mannschaft des L�schzuges
f�r Ihren Einsatz zum Schutz und Wohle unserer Bev�lkerung. Den Sponsoren, G�nnern und der 
gesamten Bev�lkerung von Bad D�rrnberg ein „Vergelt�s Gott“, f�r Ihre Spenden und die 
Unterst�tzung bei Veranstaltungen des L�schzuges. 

Gott zur Ehr, dem N�chsten zu Wehr!

BI Josef Br�ggler
L�schzugskommandant
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Brandeins�tze 165
Technische Eins�tze 354
Fehlalarme 28
Heuwehreins�tze 10
Schulungs�bungen 973
Bereitschaftsdienste 619
�bungen u. Teilnahme an Leistungsbewerben 323
Zeitaufwand f�r sonstige Ausbildung 167
�berpr�fung der Alarmeinrichtung 47
Dienstbesprechungen/Ortsfeuerwehrrat 70
Kommandantenbesprechungen - Bezirk 5
Kursbesuche 260
Verwaltungsarbeit der L�schzugsf�hrung 154
Arbeiten der Zeug- und sonstiger Warte 288
Arbeiten des Fahrmeisters ( Maschinenwarte ) 59
Arbeiten des Kassiers 60
Arbeiten des Schriftf�hrers 144
Sonstige T�tigkeiten im Ort 375

GESAMTSTUNDENAUFWAND

DES L�SCHZUG BAD D�RRNBERG

4.101 STUNDEN

MITGLIEDERSTAND AM 31. 12. 2010

Aktive Mitglieder 35
Nicht aktive Mitglieder 8
G E S A M T 43
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AKTIVE MITGLIEDER

Fm Angerer Roman OFm Putz Markus 
Fm Br�unlinger Thomas Lm Putz Thomas
Fm Br�unlinger Christian Fm P�pperl Benedikt
Fm Brochenberger Christian OFm P�pperl Christian
BI Br�ggler Josef Fm P�pperl Elisabeth
HFm Br�ggler Josef jun. Lm P�pperl Oswald
OFm Br�ggler Nikolaus Fm Sch�ndorfer Carina
OLm Gruber Christoph OLm Sch�rghofer Helmut
PFm Gruber Lukas HFm Sch�rghofer Hermann
HLm Gruber Friedrich Fm Sch�rghofer Hermann jun.
Lm Gruber Reinhold OFm Sch�rghofer Josef
OFm Hallinger Florian Bm Sch�rghofer Manfred
HLm Holzer Rudolf Fm H�llbacher Michael
Lm Stangassinger Johann OFm Steiner Martin
Lm Lindenthaler Johann OFm Walch Johann
Lm Lindner Michael OFm Wallmann Stefan
OFm L�ffelberger Martin OFm Wimmer Christian
Lm L�ffelberger Peter

NICHTAKTIVE MITGLIEDER

Lm Billinger Ludwig Lm Lindner Siegfried
HBm Gradl Johann Lm Meisl Anton 
OBm Gradl Siegfried OV Schweickhardt G�nter
OBm Lienbacher Johann HLm Sunkler Reinhard
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E R N E N N U N G S – U R K U N D E
Gem�� den Bestimmungen des Salzburger Landesfeuerwehrgesetzes und den

Durchf�hrungs-Verordnungen der Landesregierung wurden

PFm  Angerer Roman zum FEUERWEHRMANN
PFm  Br�unlinger Thomas zum FEUERWEHRMANN
PFm Brochenberger Christian zum FEUERWEHRMANN
PFm P�pperl Benedikt zum FEUERWEHRMANN
PFm Sch�rghofer Hermann jun. zum FEUERWEHRMANN
Fm L�ffelberger Martin zum OBERFEUERWEHRMANN
Fm Wallmann Stefan zum OBERFEUERWEHRMANN
OFm Br�ggler Josef jun. zum HAUPTFEUERWEHRMANN
Lm Gruber Christoph zum OBERL�SCHMEISTER

bef�rdert.

AUSZEICHNUNGEN:

HBm Gradl Johann Ehrenzeichen d. Landes Salzburg f. 
50 j�hrige T�tigkeit        
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Im Jahr 2010 haben sich im Jahresvergleich die Gesamteinsatzzahlen im Mittelfeld eingependelt 
und so musste der L�schzug zu 37 Eins�tzen ausr�cken. Diese unterteilen sich in 26 technische-
und 4 Brandeins�tze, 4 Fehlalarme von Brandmeldeanlagen und 3 Heumessungen. Im
abgelaufenen Berichtsjahr mussten wir aber neben dem sogenannten Feuerwehralltag auch einige 
gr��ere Schadensf�lle bew�ltigen, in denen unsere Mannschaft gefordert wurde.

Anbei d�rfen wir Ihnen nun einen Auszug aus dem Einsatzgeschehen des L�schzuges Bad 
D�rrnberg vorlegen:

PKW BERGUNG - LETTENB�HEL

Am Samstag, den 30.01.2010 um 19:12 Uhr wurde der L�schzug Bad D�rrnberg mit dem Einsatz-
befehl „PKW-Bergung“ durch die LAWZ Salzburg alarmiert. Am Einsatzort stellte man folgende 
Ausgangslage fest: Der Lenker eines PKW�s versuchte auf dem Heimweg die steile Stra�e des 
Lettenb�hels bergw�rts zu fahren. Nach ca. 20 Metern kam das Fahrzeug aufgrund der 
Schneelage zum Stillstand und bewegte sich talw�rts. Nach ca. 10 Metern kollidierte das Fahrzeug 
mit einer Mauer, �berschlug sich und rutschte auf dem Dach liegend noch einige Meter talw�rts.
Aufgrund dieser Ausgangslage wurde durch die Einsatzleitung des L�schzuges das schwere 
R�stfahrzeug der Hauptwache zur Unterst�tzung bei der Bergung des Fahrzeuges angefordert.
Nach Eintreffen am Unfallort wurde gemeinsam die Bergung des Fahrzeuges durchgef�hrt. Der 
Fahrzeuglenker blieb bei diesem Unfall unverletzt – am PKW entstand Totalschaden.

PKW BERGUNG – D�RRNBERGER LANDESTRASSE

Ein PKW kommt aufgrund der winterlichen Fahrbahnverh�ltnisse von der Strasse ab, �berf�hrt ein 
Haltestellenschild und kommt erst an einem Abhang zu stehen. Der Fahrer bleibt unverletzt.
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HOCHWASSEREINS�TZE 

Nach starken und anhaltenden Regenf�llen mussten wir am 03. Juni gegen 01:00 Uhr zur 
Unterst�tzung der Hauptwache bei zahlreichen Hochwassereins�tzen ausr�cken. �ber mehrere 
Stunden standen 22 Kameradinnen und Kameraden im Dauereinsatz, um gr��ere Sch�den f�r die 
Bev�lkerung zu verhindern. In den Vormittagsstunden entspannte sich dann die akute Lage im 
Stadtgebiet und ein Teil der Mannschaft konnte wieder einr�cken. W�hrend sich die restliche 
Mannschaft auf der Heimfahrt befand wurden wir erneut zu einem Murenabgang im Winterstall 
alarmiert. Hier war wiederum unsere Aufgabe, gr��ere Sch�den zu verhindern und so wurde 
erneut Gesamtalarm f�r den L�schzug ausgel�st. Mit Sands�cken und Holzverbauungen konnte im 
sehr unwegsamen Gel�nde eine Ableitung des Wassers erreicht und somit eine gr��ere 
Vermurung der Winterstallstrasse verhindert werden. 

BRANDEINSATZ BERCHTESGADEN/GARTENAU

Gro�einsatz f�r den L�schzug und sicher auch f�r viele der zahlreichen beteiligten Wehren war 
zweifelsohne der Brand eines Betriebes im Ortsteil Gartenau in Berchtesgaden. Zur Hilfeleistung, 
durch die Integrierte Leitstelle Traunstein angefordert, r�ckten wir am 29. Juli um 04:20 Uhr nach 
Berchtesgaden aus. Vorerst erhielten wir den Einsatzbefehl zur Unterst�tzung bei einem 
Wohnhausbrand, konnten jedoch bereits auf der Anfahrt den riesigen Feuerschein erkennen, der 
uns bereits einen gr��eren Schadensfall erahnen lie�. Da wir in diesem Einsatz, neben den FF-
Berchtesgaden und dem LZ Au, einer der ersten Kr�fte Vorort waren, wurden wir nach kurzer Zeit 
zu zahlreichen L�schangriffen mit schwerem Atemschutz herangezogen. Neben den Kameraden 
der Hauptwache standen wir auch hier �ber vier Stunden im Einsatz, in dem die Atemschutztrupps 
gro�en Gefahren durch Gasflaschen und einsturzgef�hrdeten Bauteilen ausgesetzt waren. 
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BRANDEINSATZ – LANDWIRTSCHAFTLICHES OBJEKT

Aus bisher unbekannter Ursache kam es Sonntagnachmittag, den 12. Dezember, zu einem Brand 
in einem Bauernhof im Ortsteil Bad D�rrnberg/Oberplaick. Ausgehend vom Heizraum breitete sich 
das Feuer auf den Vorraum und in der Folge auf den 1. Stock aus. Der anwesenden Familie gelang 
– aufgrund der raschen Brandausbreitung – nur mehr die Flucht �ber die Terrassent�r der K�che.
Um 15.44 Uhr wurde durch die BAWZ „Florian Tennengau“ Alarm f�r den LZ Bad D�rrnberg 
mittels Rufempf�nger ausgel�st, ebenso r�ckte die anwesende Sonntagsbereitschaft der 
Hauptwache Hallein, unter dem Kommando des Bereitschaftsoffizier BR Matthias Milles mit KDO, 
TLFA-3000 und SLF-A 1500 und 17 Mann sofort aus. Nach ca. 15 Minuten konnte der Brand unter 
Kontrolle gebracht werden, die umfangreichen Nachl�scharbeiten zogen sich aber weiter hin. 
Gegen 17.00 Uhr konnten die Kr�fte der Hauptwache aus dem Einsatz herausgel�st werden, bis 
um 21.00 Uhr f�hrte der L�schzug Bad D�rrnberg die Nachl�scharbeiten sowie die Brandwache 
durch. Aufgrund der umfangreichen Holzbauweise wurde um Mitternacht nochmals Nachschau 
(TLF-A 2000/3 Mann) gehalten. B�rgermeister Dr. Christian St�ckl sowie Amtsdirektor Mag. Erich 
Angerer konnten sich noch w�hrend der L�scharbeiten vom Einsatz der FF Hallein �berzeugen und 
versprachen – wenn notwendig – unb�rokratische Hilfe seitens der Stadtgemeinde f�r die Familie, 
welche aufgrund der Brandbeaufschlagung ihrer Schlaf- und Wohnst�tte auf geraume Zeit beraubt 
wurden. 
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Im Jahr 2010 fand im Ausbildungs- und 
�bungsbetrieb eine �nderung in der 
Organisation statt. So wurden nicht mehr wie 
bisher, ausschlie�lich Zugs�bungen abgehalten, 
sondern die Mannschaft in zwei Ausbildungs-
gruppen unterteilt. Diese �nderung wurde 
notwendig, da wir bei den Zugs�bungen mit 
einer sehr hohen Beteiligung unserer 
Mannschaft konfrontiert waren und nicht mehr 
auf jeden Einzelnen eingegangen werden 
konnte. Dieser Umstand ist in erster Linie 
nat�rlich ein sehr erfreulicher, zeigt es doch,
dass die Motivation und die Bereitschaft zur 
Schulung- und Ausbildung sehr hoch ist. 
Speziell wenn im abgelaufenen Jahr rund 34 
Zugs- und Gruppen�bungen und weitere 27 
Sonderschulungen abgehalten wurden. 

Das breite Spektrum an �bungsszenarien
konnte in den Gruppen�bungen intensiver mit 
der Mannschaft aufgearbeitet werden. Neben 
dem klassischen Brandeinsatz oder dem
Verkehrsunfall, sind auch die T�tigkeiten bei 
einem Gefahrguteinsatz oder Schadenslagen in 
exponierten Geb�uden ein fixer Bestandteil in 
den Ausbildungen. Gerade bei diesen nicht 
allt�glichen Eins�tzen, ist die Zusammenarbeit 
mit den Kr�ften der Hauptwache und den dort 
stationierten Fahrzeugen und Ger�ten, der 
Schl�ssel f�r den Erfolg im Ernstfall.
Die �bungsbeispiele sind hier vielseitig und 
reichen vom Brandeinsatz in der Bergstation 
des Zinkenliftes bis hin zum Verkehrsunfall mit 
einem Gefahrguttransport. Alles Eins�tze die 
uns jederzeit treffen k�nnen und f�r die es 
hei�t ger�stet zu sein.

Neben dem �bungsbetrieb und den 
Sonderschulungen, nahmen auch im 
Berichtsjahr 2010 wieder mehrere Kameraden 
an 4 Lehrg�ngen der Landesfeuerwehrschule 
teil. Auch die Ausbildung unserer jungen 
Kameraden wird in vielen zus�tzlichen Stunden 
absolviert und man sieht mit Freude das 
Ergebnis im guten Ausbildungsstand des 
L�schzuges.

Bm Manfred Sch�rghofer
L�schzugskommandant-Stv.
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LEHRG�NGE AN DER LANDESFEUERWEHRSCHULE

MASCHINISTENLEHRGANG
Fm Christian Wimmer

FORTBILDUNGSLEHRGANG 1
OFm Josef Sch�rghofer

GRUNDAUSBILDUNGSLEHRGANG
Fm Christian Brochenberger

Fm Benedikt P�pperl
Fm Hermann Sch�rghofer jun.

Fm Roman Angerer
Fm Thomas Br�unlinger

TLF LEHRGANG
HFm Josef Br�ggler

OFm Nikolaus Br�ggler
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Fahr- und Betriebsstunden:
Tankl�schfahrzeug 542 km
L�schfahrzeug m. Bergeausr�stung 460 km
Einbaupumpe TLF 9 Stunden
Tragkraftspritze FOX 7 Stunden
E-Generatoren 16 Stunden
Seilwinde 2 Stunden
Motors�gen 3 Stunden

Atemschutzausr�stung:
7 Stk Atemschutzger�te 300 bar
7 Stk Reserveflaschen    300 bar

27 Stk Atemschutzmasken
18 Stk Atemschutzfilter
7 Stk FireFly
1 Stk Atemschutz�berwachungstafel

Schlauchmaterial:
1.220 Meter B-Druckschlauch

840 Meter C-Druckschlauch
105 Meter Hochdruckschlauch

Tankl�schfahrzeug – TLF-A 2000

Funkrufname: Tank D�rrnberg
Verwendung: Brandeinsatz

Einsatz gef�hrlicher Stoffe
Besatzung: 9 Mann
Fahrzeugtyp: Mercedes 1219/A   Bj:1982
L�schwasser: 2000 Liter
Einbaupumpe: Rosenbauer R65 / 1600 l/min
Schutzanz�ge: 3 Stk. Schutzstufe 2

Hitzeschutzausr�stung
Zusatzausr�stung: 1 Stk. Explosimeter

L�schfahrzeug mit Bergeausr�stung –
LFB-A

Funkrufname:        Pumpe D�rrnberg
Verwendung: Brandeinsatz

Technischer Einsatz
Besatzung: 9 Mann
Fahrzeugtyp: Unimog 1250 L
Baujahr: 1991
Tragkraftspritze: FOX 1200 l/min
Einbauseilwinde: Rotzler 5 Tonnen
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Dem L�schzug Bad D�rrnberg stehen mit Stichtag 31. Dezember 2010 18 Atemschutzger�te-
tr�ger zur Verf�gung.

In den Einsatzfahrzeugen sind

 4 Atemschutzger�te 300bar BD73, Anschaffungsjahr 1982, mit Reserveflaschen
 3 Atemschutzger�te 300bar Composite BD88, Anschaffungsjahr 1991, mit Reserveflaschen
 7 FireFly (Totmannwarner)
 18 Atemmasken
 18 Kombinationsfilter
 1 �berwachungstafel

vorhanden.

Zur Lungenautomatenpr�fung befindet sich ein Pr�fkoffer in der Zeugst�tte.

Im Berichtsjahr 2010 ereigneten sich f�r den L�schzug Bad D�rrnberg zwei gr��ere 
Atemschutzeins�tze. Einer in einem Gewerbebetrieb in Gartenau bei Berchtesgaden und ein 
weiterer bei einem Wohnungsbrand im Ortsteil Paik. In beiden Eins�tzen wurden die Trupps des 
L�schzuges mehrmals eingesetzt um die Br�nde unter Kontrolle zu bringen. 

Am 09. Oktober 2010 traten auch zwei Atemschutztrupps zur Leistungspr�fung in Gold und 
Bronze an der Landesfeuerwehrschule an und bestanden diese in der vorgeschriebenen Zeit. 

Atemschutztrupp – GOLD

(v.l. OLm Christoph Gruber, OFm Markus Putz, OLm Helmut Sch�rghofer)
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Atemschutztrupp – BRONZE

(v.l. Fm Christian Wimmer, OFm Josef Sch�rghofer, Fm Christian Br�unlinger)

Im abgelaufenen Jahr waren bei den regelm��igen Zugs- und Gruppen�bungen 15-mal die 
Atemschutztrupps involviert, wobei drei �bungen mit Schutzstufe 3 und zwei mit Schutzstufe 2 
durchgef�hrt wurden. 
Im Bereich der Wartung unserer Ger�te wurden 12 Monatspr�fungen vorgenommen
Der gesamte Stundenaufwand den die Beauftragten des L�schzuges im Jahr 2010 geleistet haben, 
betr�gt 64 Stunden, welche sich in Arbeiten zu Monats- u. Lungenautomatenpr�fungen, 
Transporten von Atemschutzflaschen- und Masken von und zur Hauptwache Hallein, zusammen-
setzen.

Ich bedanke mich sehr herzlich bei meinem Stellvertreter OFm Markus Putz, der mich bei dieser 
verantwortungsvollen T�tigkeit sehr unterst�tzt.

OLm Helmut Sch�rghofer
Atemschutzbeauftragter
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Im Bereich Fahrdienst wurden im abgelaufenen 
Jahr zahlreiche Stunden f�r die Wartung und 
Instandhaltung unserer beiden Fahrzeuge 
aufgewendet. 
Gerade das in die Jahre gekommene
Tankl�schfahrzeug bedarf einer besonderen 
Pflege, um die Einsatzbereitschaft aufrecht zu 
erhalten. Nach 30 Jahren Dienstzeit treten 
immer wieder kleinere Reparaturen und 
St�rungen auf, die es schnellstm�glich zu 
beheben gilt. 
Umso mehr freuen wir uns, dass sich die 
Gemeindevertretung f�r den Ankauf eines 
neuen Tankl�schfahrzeuges entschieden hat 
und wir im Fr�hjahr 2012 ein modernes und 
zukunftsorientiertes Fahrzeug erhalten. 

Um auch das neue Fahrzeug wieder �ber lange Zeit hinweg f�r alle Einsatzf�lle zu r�sten, sprich 
das Fahrzeug und seine Ausr�stung an die Anforderungen unseres Einsatzgebietes auszurichten, 
wurden zahlreiche Stunden im Fahrzeugausschuss aufgewendet. In konstruktiver Zusammenarbeit 
entstand hier Schritt f�r Schritt das Konzept zu unserem neuen Fahrzeug, das zuk�nftig den  
Schutz und die Hilfeleistung unserer Bev�lkerung �bernehmen wird.

Neben der guten und zeitgem��en Ausr�stung, bilden wir laufend junge Maschinisten aus, die 
unsere Ger�te und Fahrzeuge einwandfrei beherrschen. Derzeit stehen im L�schzug 17 
ausgebildete Kraftfahrer zur Verf�gung, die laufend im �bungsbetrieb, aber auch in zahlreichen 
Sonderschulungen, ihr Wissen auffrischen und vertiefen. 

Herzlich Gratulieren m�chte ich auch noch der Bewerbsgruppe, die den technischen 
Leistungsbewerb mit Erfolg abgeschlossen hat, den auch hier ist das Wissen um die Fahrzeuge 
und ihrer Ger�te ein wichtiger Grundstein.

Ein Dank gilt meinem Stellvertreter OFm Johann Walch, der mich bei allen T�tigkeiten unterst�tzt. 

Lm Oswald P�pperl
Fahrbeauftragter
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Ein wichtiger Bestandteil des L�schzuges ist seit eh und j�h, das Bewerbswesen. Auch neben den 
vielen T�tigkeiten des Feuerwehrbetriebs, stellen sich immer wieder engagierte Kameradinnen und 
Kameraden der Herausforderung eines Bewerbs und Versuchen mit viel Flei� und Training, eine 
der begehrten Abzeichen zu erlangen.
Auch im Berichtsjahr 2010 haben wieder mehrere Gruppen die Bewerbstradition des L�schzuges 
hochgehalten und dabei sehr gute Erfolge erzielt.

Am 30. J�nner fand wieder das traditionelle Heini-Brandner Ged�chtnisrennen statt, bei dem sich 
unsere jungen Kameraden, Fm P�pperl Benedikt, Fm Angerer Roman, Fm Brochenberger 
Christian, Fm Br�unlinger Christian und Fm Br�unlinger Thomas, Fm Sch�rghofer Hermann und 
Fm H�llbacher Michael, �ber eine hervorragende Platzierung freuen konnten. So erreichten sie in 
der Mannschaftswertung den 1. Platz und P�pperl Benedikt konnte sogar den Sieg in der 
Jugendklasse erreichen.

Im Herbst wurde wieder die Atemschutzleistungspr�fung an der Landesfeuerwehrschule 
abgehalten, an der diesmal zwei Trupps teilgenommen, und den Bewerb mit Erfolg abgeschlossen 
haben. 
Die Stufe 1-Bronze haben Fm Christian Br�unlinger, OFm Josef Sch�rghofer und OFm Christian 
Wimmer absolviert.
Des Weiteren trat mit OFm Markus Putz, OLm Helmut Sch�rghofer und OLm Christoph Gruber, 
wieder eine Gruppe in der Stufe 3-Gold an.
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Ebenso wurde noch im November durch eine weitere Gruppe die technische Leistungspr�fung 
absolviert. Diese konnte die gestellten Aufgaben innerhalb der vorgegeben Zeit mit null Fehlern 
bestehen. Dazu darf ich OLm Helmut Sch�rghofer, den Oberfeuerwehrm�nnern Markus Putz, Josef 
Sch�rghofer, Florian Hallinger, Martin L�ffelberger, Christian P�pperl, und den Feuerwehrm�nnern
Christian Brochenberger, Michael H�llbacher, Herman Sch�rghofer jun. und Benedikt P�pperl, sehr 
herzlich gratulieren.

Auch allen anderen Teilnehmern der genannten Bewerbe nochmal herzliche Gratulation und Danke
f�r 323 geleistete Stunden, die f�r das Training zu den Bewerben aufgewendet wurden.

Wir gratulieren an dieser Stelle noch einmal recht herzlich!
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SOMMERFEST 2010

Im Jahr 2010 f�hrte der L�schzug Bad 
D�rrnberg wieder mehrere Veranstaltungen 
durch, darunter befand sich auch wieder das 
Sommerfest. Wie auch in den vergangenen 
Jahren durften wir uns �ber den zahlreichen 
Besuch der Bev�lkerung sowie von 
benachbarten Feuerwehren freuen. Auch die 
Kameraden der Hauptwache, Mitglieder der 
Gemeindevertretung und die �rtlichen Vereine 
konnten wir an einem sonnigen und heissen 
Sommertag begr�ssen.
Das Kinderprogramm, das neben den Fahrten 
mit unseren Feuerwehrfahrzeugen, dem 
L�schversuch mit der K�belspritze, auch eine 
Fahrt mit der Drehleiter beinhaltete, wurde sehr 
gut angenommen. Die musikalische 
Umrahmung f�hrten wieder einzelne Ensembles 
der Bergknappenmusikkappelle durch und 
sorgten f�r beste Stimmung bis in die 
Abendstunden.

Auch f�r Sportinteressierte hatte der L�schzug 
einiges zu bieten. Nachdem in dieser Zeit die 
Fussball WM gerade ihren H�hepunkt erreichte, 
�bertrugen wir das Spiel Deutschland gegen 
Argentinien auf einer grossen Filmleinwand.

Anbei d�rfen wir Ihnen einige Bildimpressionen 
des Sommerfestes pr�sentieren:
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BILDIMPRESSIONEN VON ANDEREN HIGHLIGHTS UND VERANSTALTUNGEN

Feuerwehrmaskenball 2010
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BILDIMPRESSIONEN VON ANDEREN HIGHLIGHTS UND VERANSTALTUNGEN

Entstehungsbrandbek�mpfung 2010



DAS WAR

2010


